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Sektion HofVorwort

Liebe Mitglieder, liebe Bergfreunde und Bergfreundinnen,
 
in den letzten Monaten hat die Corona-Epidemie die Aktivitäten innerhalb unserer 
Sektion erheblich beeinflusst: Touren mussten abgesagt oder vollständig neu orga-
nisiert werden, Hygienekonzepte für den sicheren Weiterbetrieb unserer Winnebach-
seehütte, unserer Edelweißhütte und unserer Enzianhütte erstellt und umgesetzt, 
Veranstaltungen verschoben werden. Ein Nebeneffekt ist, dass unsere Hütten noch 
nie so oft desinfiziert worden sind wie in diesem Jahr :-).

Trotz dieser Einschränkungen können wir in diesem Heft von gemeinsamen Bergerlebnissen berichten, 
haben wir unsere Hütten für Gäste offengehalten und konnten im September unsere verspätete Mitglie-
derversammlung durchführen. Ein wesentliches Ergebnis der Mitgliederversammlung ist, dass ein neues 
Vorstandsgremium gewählt wurde. Mit Thomas Hillebrand als 1. Vorsitzendem, Jochen Pfaff als 2. Vor-
sitzendem, Jürgen Aust als Kassier, Siegbert Übelmesser als Schriftführer sowie Michaela Schuberth und 
Gerhard Ried als Beisitzer wurde der im vergangenen Jahr eingeleitete Führungswechsel mit Eurer Zustim-
mung abgeschlossen. Unser herzlicher Dank gilt den scheidenden Vorsitzenden Hans-Werner Schmidt und 
Klaus Welzel, die die Sektion in dieser Umbruchsituation mit ruhiger Hand gesteuert haben.

Welche Arbeitsschwerpunkte haben wir uns vorgenommen?
Da ist zum einen das Vereins- und Kletterzentrum, bei dem wir jüngst einen herben Rückschlag erleben 
durften. Die Stadt Hof hat sich entschieden, dass uns in Aussicht gestellte Grundstück einer anderen Nut-
zung zuzuführen. Damit müssen wir erneut ein geeignetes Grundstück finden. Die von der Arbeitsgruppe 
geleisteten Vorarbeiten - und damit mehr als ein halbes Jahr ehrenamtliche Tätigkeit -, um die standort-
bezogenen Anträge für Fördermittel zu stellen, sind damit ebenfalls hinfällig. Nichtsdestotrotz halten wir 
an unserem Ziel fest, ein Vereins- und Kletterzentrum zu errichten. Da sind zum anderen die Kinder und 
Jugendlichen innerhalb der Sektion, für die attraktive Angebote gefunden und durchgeführt werden müs-
sen, um die kletterarme Zeit zu überbrücken. Da ist die Ausbildung für Kletterer, um Betreuer für die Halle 
aufzubauen und um Nachwuchs aus der Halle in die Felsen zu bringen.
Da ist unsere Winnebachseehütte, bei der verschiedene Umbauarbeiten anstehen.
Und natürlich soll das Sektionsleben über alle Altersgruppen mit allen Facetten des Bergsports, Feiern, Jubilä-
en und Teilnahme am sportlichen Leben der Stadt Hof und der Region lebendig und aktiv weitergeführt werden.  

Zudem stehen im kommenden Jahr große Jubiläen an. Unsere Sektion begeht ihr 125-jähriges Wiegenfest 
und auch die Winnebachseehütte blickt inzwischen auf eine 120-jährige Geschichte zurück. 
Alle diese vielfältigen Aufgaben wollen wir mit vereinten Kräften gemeinsam angehen. 
Bringt Eure Ideen und Euer Engagement ein!

Der Vorstand wünscht Euch eine schöne Vorweihnachtszeit und vor allem: Bleibt gesund!

Euer 
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SonderberichtSektion Hof

In der vorangegangenen Ausgabe der Sektionsmit-
teilungen konnten  wir noch von den Rekordüber-
nachtungszahlen 2019 auf unserer Winnebach-
seehütte berichten. Das Hüttenjahr 2020 sollte 
etwas anders aussehen: Am 21. Februar hat unser 
Hüttenwirt Michael die Hütte nach der Winterpau-
se wieder aufgesperrt und die vielen Buchungen 
versprachen eine gute Skitourensaison. Doch 
schon nach drei Wochen war Schluss – am 16. 
März mussten alle Beherbergungsbetriebe in Tirol 
virusbedingt schließen (gleichzeitig auch im Land 
Salzburg und Vorarlberg).

Die Sommersaison startete am 19. 06. 2020 unter 
strengen Hygieneauflagen. So mussten z.B. in den 
Lagern Abtrennungen zwischen je zwei Plätzen 
angebracht werden und die Gäste mussten selbst 

für einen Schlafsack und Kopfkissenbezug sorgen. 
Decken durften nicht zur Verfügung gestellt wer-
den. Auch konnte die Hütte nicht komplett belegt 
werden.

Dennoch können wir auf eine verhältnismäßig gute 
Saison zurückblicken, ohne neue Übernachtungs-
rekorde, aber auch ohne Coronafälle oder gar eine 
Zwangsschließung.

Schon seit 2019 laufen die Vorbereitungen und 
Planungen für die nächste Großbaustelle auf der 
Winnebachseehütte. Behördliche Auflagen zwin-
gen die Sektion zur Erweiterung der bestehenden 
Kläranlage (eine sogenannte Filtersackanlage) um 
eine biologische Klärstufe. Diese Klärstufe wird im 
Umfeld der Hütte „eingegraben“. 

Winnebachseehütte –  
Saison 2020 und Ausblick auf 2021

ANSICHT 
SÜD-WEST

A-6020 Innsbruck

Erzherzog Eugen Str.41
Tel 0512/58 65 83

Fax DW 10
office@stze.at

WOLFGANG STÖGER CHRISTOPH ZELGER

ARCHITEKTEN

LIFTHAUS WINNEBACHSEEHÜTTE, Um-, Zubau
DAV Sektion Hof
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Weiterer Platzbedarf entsteht durch die dafür not-
wendige Steuerung und die Energieversorgung. Die 
Technik wird im bestehenden Seilbahngebäude/
Winterraum untergebracht. Das „Lifthäusl“ wird zu 
diesem Zweck aufgestockt, es entstehen im Ober-
geschoss ein neuer Winterraum und ein kleines 
Sektionszimmer. Die Energieversorgung soll durch 
eine Photovoltaikanlage verbessert werden.

Die Planungen sind weitgehend abgeschlossen, 
Förderanträge sind gestellt (80 % Förderung) und 
die Baugenehmigung liegt vor.

Als Bauzeit sind Mai und Juni 2021 geplant.

Da ein Teil der Baumaßnahmen als Eigenleistung 
erbracht werden soll, suchen die Hüttenwarte 
Manfred und Wolfgang tatkräftige Unterstützung in 
Form von freiwilligen Helfern und Helferinnen.

Bitte meldet Euch bei den Hüttenwarten!

Wolfgang Hager, Hüttenwart

Sonderbericht Sektion Hof

HELFER GESUCHT!
Die Arbeitsgruppe Winnebachseehütte benötigt Deine Hilfe.

Es wäre schön, wenn Du Dir in den Monaten Mai oder Juni 2021 ein paar Tage freimachen könntest,
um gemeinsam mit uns anzupacken.

Bitte melde Dich bei:  Wolfgang Hager, 09761 / 1353
        wolfgang.hager@dav-hof.de

Im Frühjahr informieren wir Dich über die geplanten Einsatzzeiten und fragen Deine Verfügbarkeit ab.



Liebe Mitglieder, bitte beachten Sie bei Ihren Einkäufen die Firmen,  
die mit ihren Anzeigen die Herausgabe unserer Sektionszeitung unterstützen.54

Sektion Hof Sektion Hof

Weitere Änderung unserer Vereinssatzung

Von Seiten der österreichischen Finanzbehörden gab es in den letzten Jahren eine deutliche Verschär-
fung der Vorgaben um in Österreich die Gemeinnützigkeit für die von deutschen Sektionen dort betriebe-
nen Hütten zu erhalten bzw. dass dieser Status weiter gewährt wird. Hiervon sind auch wir mit unserer 
Winnebachseehütte betroffen.

Diese Vorgaben standen zum Teil im Widerspruch zu den Formulie rungsvorgaben der deutschen Finanz-
behörden zur Gemeinnützigkeit in den Vereinssatzungen. Der DAV-Bundesverband hat mit den deutschen 
und österreichischen Finanzbehörden eine Formulierung erarbeitet, die in beiden Ländern die Gemeinnüt-
zigkeit der Vereine sicherstellt. Diese Formulierungen sind nun in unsere Satzung übernommen worden. 
Darüber hat die Jahreshauptversammlung am 27. März 2014 abgestimmt.

Nach Genehmigung durch den Hauptverein und Eintragung in das Vereinsregister wird in den nächsten 
Tagen die aktuelle Satzung im Internet auf unserer Homepage zum Download unter http://www.dav-
hof.de/cms/die-sektion/satzung.php breitstehen.

Für interessierte Mitglieder, die keinen Internetanschluss besitzen, besteht die Möglichkeit, die Vereins-
satzung über unsere Geschäftsstelle zu beziehen.
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Die ordentliche Mitgliederversammlung 2021 findet 
am Donnerstag, den 06. Mai 2021 um 19.00 Uhr im  
Haus der Jugend, Sophienstr. 23, 95028 Hof, statt. 

Alle Mitglieder werden hierzu gemäß § 20 der 
Satzung eingeladen. Anträge zur Jahreshauptver-
sammlung sind bis zum 22.04.2021 schriftlich an 
die Sektion Hof des Deutschen Alpenvereins (DAV) 
e.V., Wieselweg 16, 95028 Hof oder per E-Mail an 
info@dav-hof.de zu senden.

Jahreshauptversammlung 2021

SonderberichtSektion Hof

Tagesordnung
1.� Bericht des 1. Vorsitzenden und  

der Fachreferenten
2. �Bericht des Kassenprüfers und  

Entlastung des Vorstandes  
3. Behandlung von evtl. gestellten Anträgen
4. Sonstiges

Der Vorstand
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Sonderbericht Sektion Hof
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Einsteigerkurs Hochtouren –  
Wiesbadener Hütte / Silvretta

mit Florian Belter, Lena, Tina und Thomas Erhardt, 
Roland Hammerl, Christian Lang, Matthias Mai, Ro-
bert Mergner und Jürgen Stadelmann

Samstag – Anreise und Orientierung
Am Samstag, 27. Juni 2020 trafen wir uns, ange-
reist aus verschiedenen Richtungen, bei strahlen-
dem Sonnenschein am Silvretta See bei der Bie-
lerhöhe. Nach kurzer Begrüßung und Besprechung 
mit Jürgen starteten wir mit dem Aufstieg zur Wies-
badener Hütte. Nach 2 Stunden, stets mit Sicht auf 
den Piz Buin im Hintergrund, erreichten wir gegen 
13:00 Uhr die Hütte und bezogen die Zimmer. Nach 
einer Pause wurden unsere Kenntnisse der Orien-
tierung mit Karte und Kompass aufgefrischt und so 
endete der erste Tag in den Bergen.

Sonntag – der Fast-Tag
Wegen der Wetterprognosen gab es um 05:30 
Frühstück, um den Tag gut nutzen zu können. 
Um 06:15 Uhr übernahm Christian die Führung 
der Gruppe und so ging es auf zur Oberen Och-
senscharte. Beim Aufstieg konnten wir gleich den 
Umgang mit Seil und Pickel und das Gehen als 
Seilschaft in der Praxis lernen. Von der Oberen 
Ochsenscharte gingen wir hinunter auf den Jamt-
alferner, über den uns Christian durch weichen 
Schnee unter harter Kruste den Weg bis kurz un-
ter die Vordere Jamspitze spurte. Um eine letzte, 
steilere Schneerinne sicher erklimmen zu können, 

wurden wir in das Gehen am Fixseil eingewiesen 
und konnten dies an einem mit T-Anker gesicher-
ten Seil praktisch testen. Der Aufstieg durch die 
Schneerinne scheiterte letztlich allerdings kurz 
unter den Felsen des Jochs an von wenig Schnee 
überdecktem Eis, das so von unten nicht zu erken-
nen war. Dadurch wurden wir - fast schon auf der 
Vorderen Jamspitze zur Umkehr gezwungen. Den 
Weg zurück wollten wir durch einen Gipfel versü-
ßen und so führte uns der Weg zunächst zurück 
zur Oberen Ochsenscharte und von dort weiter 
Richtung Dreiländerspitze. An einer Kletterstelle 
stieg Christian vor und richtete ein Seilgelän-
der ein. Nachdem alle diese Stelle überwunden 
hatten, entschlossen wir uns, fast schon auf der 
Dreiländerspitze, aufgrund eines heranziehenden 
Schlecht-Wetters zum Abstieg. Nachdem wir schon 
fast nass geworden waren, kamen wir an der Hütte 
an und nutzten das unerwartet aufklarende Wetter 
für praktische Trockenübungen zur Spaltenbergung 
an und auf der Terrasse.

Montag – Material- und Hüttentest
Da für den heutigen Tag zumindest bis in den frü-
hen Nachmittag viel Feuchtigkeit angesagt war, 
wollten wir die Zeit vor Einsetzen des Regens für 
eine Tour zur Tuoi-Hütte nutzen, dort den Regen ab-
warten und nachmittags den Rückweg für weitere 
Übungen nutzen. So ging es um 07:15 Uhr in voller 
Regenmontur los Richtung Vermuntpass. Da der 
Regen schon bei Abmarsch einsetzte, entschieden 
wir uns aber am Übergang zum Gletscher für die 
Umkehr zur Wiesbadener Hütte. Dort konnte sich 
jeder vergewissern, inwieweit der Regenschutz 
seinen Zweck erfüllt hatte. Den Rest des Tages bis 
zum Abendessen konnten wir die Hütte testen, da 
der Regen anhielt.
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Dienstag – Rutschen, Sonne und Gipfelglück
Am Dienstag ging es zum Ochsentaler Gletscher. 
Die Besteigung des Piz Buin verschoben wir auf-
grund des hohen Andrangs anderer Seilschaften 
und bogen stattdessen Richtung Fuorcla dal Cunfin 
ab. Dort bestiegen wir eine kleine Anhöhe, um uns 
einen Überblick über den Ochsentaler Gletscher zu 
verschaffen – unserer Spiel- und Trainingswiese für 
die nächsten Stunden. An einem ausreichend stei-
len Schneehang zeigte uns Jürgen wie man sich 
im Falle eines Sturzes im Schnee zu verhalten hat. 
Anschließend durften wir alle Varianten (auf dem 
Rücken oder auf dem Bauch, Füße oder Kopf vor-
aus) ausgiebig üben. Dabei kam neben viel Lernef-
fekt auch der Spaß an der Freud’ nicht zu kurz. Für 
einen Ausrutscher oder Stolperer gewappnet ging 
es anschließend weiter zur Buinlücke. Dort waren 
nun nicht mehr viele Seilschaften unterwegs und 
so zogen wir unsere Steigeisen wieder an und be-
gannen den Aufstieg. Nachdem die anfänglichen 
Querungen über Schutt und Schnee bewältigt wa-
ren und einige Kletterstellen bevorstanden, legten 
wir die Steigeisen ab. Über einen Kamin erkletter-
ten wir durch Jürgen gesichert im Nachstieg einen 
Kamin. Danach ging es in Gehgelände weiter zum 
Gipfel des Großen Piz Buin (3.312 m), den wir um 

ca. 13:30 Uhr bei traumhaftem Wetter und guter 
Sicht erreichten. Im Abstieg seilten wir uns an den 
Kletterstellen ab, um Zeit zu sparen ab. Anschlie-
ßend ging es zurück zur Hütte.

Mittwoch – Spaltenbergung
Am Mittwoch ging es wieder Richtung Obere 
Ochsenscharte. Auf dem Programm stand Spal-
tenbergung. Ein steiler Gletscherrand knapp un-
terhalb der Scharte diente als Probespalte. Geübt 
wurden der Mannschaftszug und die Lose Rolle. 
Dabei durfte jeder Teilnehmer jede der möglichen 
Positionen selbst ausprobieren. Unter der fachkun-
digen und stets praxisnahen Anleitung von Jürgen 
beim Mannschaftszug einmal die Rolle des Zweiten 
übernehmen. Bei der Losen Rolle war jeder einmal 
in der Mitte und einmal am Ende der Dreier-Seil-
schaft. Und natürlich durfte jeder einmal den Glet-
scherrand hinabspringen und den in die Spalte 
gestürzten spielen. Nach diesen sehr lehrreichen 
Übungen ging es zurück zur Wiesbadener Hütte 
und aufgrund eines sich ankündigenden Gewitters 
zügig hinab zur Bielerhöhe, um die Heimreise an-
zutreten.

	 Florian, Lena, Tina, Thomas, Roland, 
Matthias, Robert, Christian und Jürgen
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Ausbildung Trainer C Bergsteigen 

Diesen Sommer war es also soweit, der zweite 
Teil meiner Ausbildung zum Trainer C Bergsteigen 
stand an. Dank Corona blieb es bis zum Schluss 
spannend, ob und wo der Lehrgang stattfindet. 
Der DAV verlegte ihn schließlich nach Weißbach 
und auf die Oberwalderhütte im Großglocknerge-
biet. Eine Woche vorher war dann auch klar, dass 
die aktuelle Situation in Österreich der Ausbildung 
nicht im Wege stand. Jetzt hieß es nur noch sich 
bis Lehrgangsbeginn durch die ausgiebigen Theo-
riekapitel zu arbeiten.

In Weißbach angekommen lernte ich erstmal mei-
ne Mitstreiter für die kommende Woche  sowie die 
beiden Ausbilder kennen. Am ersten Ausbildungs-
tag ging es gleich richtig zur Sache. In einem nahen 
Klettergarten lernten und wiederholten wir diverse 
Techniken um eine Gruppe sicherungstechnisch 
durch alpines Gelände und Klettersteige zu führen. 
Vom Aufbauen und Begehen eines Fix- und Gelän-
derseils über verschiedene Methoden zum Nachsi-
chern mehrerer Nachsteiger bis zum Ablassen ei-
ner Gruppe mittels Paternoster und Abseilschaukel. 

Außerdem übten wir im Klettergarten und anschlie-
ßend in praller Sonne am Klettersteig das sichere 
Begehen eines Klettersteiges mit einer Gruppe und 
wie diese zusätzlich abgesichert werden kann. Die 
anschließende Kugel Eis hatten wir uns allemal ver-
dient. Bevor es wieder in die Unterkunft ging, such-
ten wir uns noch einen Überhang und prusikten für 
zwei Stunden um die Wette, um für die Gletscher-
spalten der nächsten Tage gewappnet zu sein.
Am nächsten Tag stand bereits der Standortwech-
sel an. Dazu fuhren wir über die Großglockner-Stra-
ße zur Kaiser-Franz-Josefs-Höhe, von welcher es 
auf die Oberwalderhütte auf 2.973 m ging. Da jeder 
Teilnehmer im Laufe der Woche ein Referat über 
ein Ökologiethema halten durfte, das an geeigne-
ter Stelle im Gelände stattfinden sollte, lernten wir 
während des Aufstiegs schon einiges über Murmel-
tiere, Gämsen und den Einfluss des Klimawandels. 
Auf der Hütte angekommen war wenig Zeit zum 
Ausruhen, stattdessen übten wir an einer Firnkante 
hinter der Hütte gleich das erste Mal Spaltenber-
gung.
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Auch während der kommenden Tage war wenig 
Zeit zum Durchschnaufen. Neben zwei Theorieein-
heiten zur Wetterkunde und zur Ersten Hilfe waren 
die Tage gefüllt mit verschiedensten Thematiken. 
Von Steigeisentechniken für ebenes bis senkrech-
tes Gelände, über Fixpunkte im Eis und Firn, Praxis-
beispielen in Erster Hilfe bis hin zum Gehen im Firn 
war alles dabei. Eine willkommene Abkühlung von 
der meist scheinenden Sonne verschafften uns die 
Bremsversuche an einem steilen Firnhang.

Eines der Hauptaugenmerke lag natürlich auf dem 
Begehen von Gletschern und der Spaltenbergung. 
Beim Üben diverser Szenarien habe ich genügend 
T-Anker für die nächsten Jahre gegraben. Eines der 
Highlights war die Spaltenbergungsübung an einer 
echten, ziemlich tiefen Spalte. Nachdem die zusätz-
lichen Absicherungen für die Übungen gegraben 
waren, ging es sehenden Auges in den Abgrund. So 
übten wir das Halten von Spaltenstürzen, diversen 
Spaltenbergungstechniken und die Selbstrettung 
aus einer Spalte. Nebenbei lernten wir noch wie ein 
Übungsgelände vorzubereiten ist. Zusätzlich zu den 
Technikeinheiten bestiegen wir zwei der umliegen-
den Gipfel um die Führungstechniken und Spuran-
lage zu schulen. Von dort konnten wir jeweils dank 
des Wetters einen atemberaubenden Rundumblick 
genießen. Vom Watzmann bis zu den Dolomiten 

und von den Ötztalern bis zum Triglav hatten wir 
die kompletten Ostalpen im Blick, stets dominiert 
vom benachbarten Großglockner. Das Wetter war 
uns glücklicherweise während der gesamten Aus-
bildung sehr  wohlgesonnen. Auf der sonnigen Ter-
rasse der Oberwalderhütte schmeckte der Kuchen 
während der kurzen Auszeiten gleich noch besser.
Lediglich am Prüfungstag stürmte und schneite es 
ausgiebig und wir verließen die Hütte dick einge-
packt in alle Klamotten, die der Rucksack hergab. 
Nach einer einstündigen Theorieprüfung ging es ins 
Gelände um die praktischen Prüfungen in Siche-
rungs- und Seiltechnik abzulegen. Auf dem Rück-
weg zur Hütte ähnelten wir eher Schneemännern 
als Bergsteigern.

Der zweite Teil der Ausbildung zum Trainer C Berg-
steigen war, wie schon die letztjährige Ausbildungs-
woche, extrem lehrreich. Abgerundet wurde das 
ganze vom guten Wetter, der super Gruppe sowie 
den tollen und kompetenten Ausbildern.

In Zukunft habe ich vor neben alpinen Mehrtage-
stouren, auch ab und zu Ausbildungskurse im Be-
reich Hochtouren und Alpinklettern für die Sektion 
anzubieten, so dass die Hofer Alpenvereinler sicher 
und routiniert im Hochgebirge unterwegs sein kön-
nen. Ich freue mich schon auf viele gemeinsame 
Touren!

Christian Lang
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Sektionstour durch die Lechtaler Alpen 2020

Es war eine besondere Tour durch eine einzigar-
tige Bergwelt in einem außergewöhnlichen Jahr. 
Bergsteigen in Corona-Zeiten – würde das funk-
tionieren? Die ohnehin für eine anspruchsvolle 
5-Tagestour von Hütte zu Hütte durch die Lechtaler 
Alpen schon schweren Rucksäcke waren voller als 
sonst. So mussten wir Corona-bedingt den eigenen 
Schlafsack mitschleppen, da auf den Hütten aus 
Hygiene-Gründen keine Decken ausgegeben wer-
den. Acht Personen hatte Klaus bereits im Februar 
auf den Hütten angemeldet. Fast wäre die Tour 
daran gescheitert, dass sich zu wenig Teilnehmer 
fanden. Neben Klaus der die Tour ausgeschrieben 
hatte, sagte nur Manfred fest zu. Doch Unterstüt-
zung kam aus Oberbayern. Als Münchner, der sei-
ner Hofer Sektion treu bleibt, machte ich Werbung 
im Bekanntenkreis. Michaela und Katja, in anderen 
Alpenvereinssektionen daheim, sagten spontan zu. 
Mit der diesjährigen Bergfahrt konnte Klaus die 
Durchquerung der Lechtaler, die vor drei Jahren im 
Tourenprogramm ihren Anfang nahm mit der letz-
ten Etappe des Lechtaler Höhenwegs abschließen. 
Von Zams bei Landeck ging es bereits am ersten 
Tag mit 1.500 Höhenmetern Aufstieg voll zur Sa-
che, um zur ersten Hütte, dem Württemberger 
Haus zu gelangen. Beeindruckend der Aufstieg 
vom Inntal über die Burschlwand und durch das 
Zammer Loch durch ein wildromantisches, unbe-
rührtes Tal. Lediglich ein schmaler Steig führte uns 

zunächst oberhalb der Schlucht entlang, bevor wir 
die grünen Matten der Lochalm erreichten. Dort 
gab es erst einmal eine Brotzeit mit Schnaps be-
vor wir auf alpinen Pfaden weiter zur Hütte stiegen, 
die aufgrund ihrer abgelegenen Lage nur mit dem 
Hubschrauber versorgt werden kann. Das Wetter 
war durchwachsen und kurz vor der Unterkunft 
überraschte uns noch ein heftiger Regenschauer. 
Oben angekommen, hieß es erst mal, runter mit 
den nassen Sachen und rein in den heillos über-
füllten Trockenraum. Der erste Gedanke, würden 
wir Schuhe und Regenjacken in diesem Chaos am 
nächsten Morgen jemals wiederfinden? Es verlief 
alles gut. Die urige Hütte bot genügend Platz und 
wir fanden uns schnell im behaglichen Gastraum 
vor’m warmen Ofen wieder. An den folgenden vier 
Tagen blieb es trocken, das Wetter wurde immer 
besser und die Lechtaler beeindruckten durch eine 
besondere Vielfalt alpiner Flora und Fauna. So be-
gegnete uns auf unserer Tour der Alpensalamander, 
wir erspähten ein Rudel Steinböcke und sahen im-
mer wieder Gämsen über den Abgrund balancie-
ren. Auch Schneehühner und Bergdohlen ließen 
sich blicken. Die Alpenrose stand in voller Blüte 
und so manche seltene Orchideenart schaffte es 
vor Katjas Kameralinse. Ein Merkmal der Lechtaler 
Alpen ist auch ihr vielfältiger Gesteinsaufbau und 
so mancher Stein versetzte uns aufgrund seiner 
Beschaffenheit in Erstaunen. Das Gebirge hat sich 
seine Ursprünglichkeit bewahrt. Am zweiten Tag 
führte Klaus verlässlich die Gruppe über die Ross-
karscharte und das Gebäudjoch zur Steinseehütte. 
Ein Wegebauertrupp des Stuttgarter Alpenvereins 
erneuerte vor uns den Steig, ansonsten ging es 
einsam zu. Wir bewegten uns auf stillen Pfaden in 
einer nahezu menschenleeren Bergwelt. Im Coro-
na-Jahr waren zumindest in den Lechtalern deut-
lich weniger Wanderer unterwegs. Die Tages-Tou-
risten fehlten nahezu. Die Gruppe blieb stets unter 
sich und hatte immer ihr eigenes Zimmer, sodass 
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das Ansteckungsrisiko relativ gering war. Der Über-
gang von der Steinseehütte zur Hanauer Hütte an 
Tag 3 erwies sich als recht kurz. Zunächst ging es 
am wunderschön gelegenen Steinsee vorbei über 
eine gesicherte Rinne hinauf zur Dremelscharte. 
Beim Abstieg auf der Nordseite war noch ein vom 
Schnee bedecktes, typisches Schuttkar zu passie-
ren und schon befanden wir uns am Etappenziel 
inmitten uralter Latschenkiefern. So blieb noch 
genügend Zeit, mit leichtem Gepäck die Kogel-
seespitze (2.647 m) zu besteigen. Die Mühen des 
Aufstiegs hatten sich gelohnt. Der Allgäuer Haupt-
kamm zeigte sich von seiner ganzen Pracht. Von 
der Mädelegabel über die Trettachspitze bis zum 
markanten Hochvogel bot sich ein grandioses Pa-
norama aus südlicher Perspektive. Smaragdgrün 
schimmerte zu uns der Kogelsee herauf. Auf der 
Hütte erwartete uns dann die nächste Belohnung 
in Form von Apfelstrudel und deftigen Kaspress-
knödeln. Kulinarisch fehlte es auf dieser Tour an 
nichts. Gleich zwei AV-Hütten machen bei der Ak-
tion „So schmecken die Berge“ mit und setzen auf 
regionale Küche. Gestärkt und gut erholt starteten 
wir in den vierten Tag. Der hatte es noch einmal in 
sich. Uns erwartete ein achtstündiger Tagesmarsch 
von der Hanauer Hütte zur Muttekopfhütte mit über 
tausend Höhenmetern bergauf und -ab. Wir über-
wanden das Galtseitenjoch, querten über einen 
ausgesetzten Steig durch schräge, gebänderte 
Felsschichten die Kübelwände und stiegen hinauf 
zum Muttejoch. Dort deponierten wir die Rucksä-
cke und nahmen gewissermaßen im Vorbeigehen 
noch den Muttekopf (2.774 m) als zweiten Gipfel 
mit. Oben gab es trotz vieler Wolken eine beeindru-
ckende Rundumsicht mit der Zugspitze im Norden 
und dem Alpenhauptkamm mit den Eisriesen der 
Ötztaler Alpen im Süden. Noch einmal war beim 
Abstieg über eine drahtseilgesicherte Passage 
zur Muttekopfhütte Konzentration gefragt. Für 
Manfred, unserem Ältesten, gestaltete sich diese 

Etappe zu einer besonderen Herausforderung, als 
sich plötzlich von seinem Bergschuh die Sohle zu 
lösen begann. Aber alle haben die Tour mit Bravour 
gemeistert, waren bis zuletzt Top in Form. Die Stim-
mung in der Gruppe war erstaunlich harmonisch. 
Das lag vor allem an Klaus, der routiniert und sicher 
führte. Auf der behaglichen und ganz modernen 
Muttekopfhütte war wenig los. Außer uns nächtig-
ten nur ein paar Kletterer. So genossen wir auf der 
Terrasse die letzten Sonnenstrahlen des Tages und 
verarbeiteten die vielen Eindrücke. Der Abstieg hi-
nunter nach Imst über den Jägersteig und durch 
die eindrucksvolle Rosengartenschlucht rundete 
schließlich die insgesamt gelungene Tour ab. Wir 
haben eine fantastische und sich ständig ändern-
de Berglandschaft erlebt, mit gemütlichen Hütten 
in reizvoller Natur, umgeben von beeindruckenden 
Felsriesen mit wild zerklüfteten Zinnen und Graten. 
Die Lechtaler haben uns alle in ihren Bann gezogen 
und ich kann zumindest für mich sagen, ich komme 
gewiss wieder.

Michael Welzel
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Erfolgreiche Tourenwoche der Gruppe  
„Bergsteigen – Hochtouren“ 
vom 04. bis 12. August 2020 in der Goldberg- und Glocknergruppe

Mit guten Wetterprognosen und vielen Erwartun-
gen starteten sechs Bergsteiger aus unserer Sek-
tion unter der Führung von unserem FÜL Thomas 
Stöcker zu einer neuen Tourenwoche, diesmal im 
Zeichen der Corona-Pandemie. Die Ziele in dieser 
Woche waren zuerst die Goldberggruppe und für 
die zweite Hälfte der östliche Bereich der Glock-
nergruppe.
 
Treffpunkt und Ausgangspunkt war der auf 1.807 
m hoch gelegene Gasthof Alter Pocher im Fleiß-
tal – eine Unterkunft mit Charme, erbaut während 
der Zeit des Bergbaus. Nachdem alle Teilnehmer 
die Anreise gut geschafft hatten und das Quartier 
bezogen worden war, gab es noch eine Einweisung 
für die nächsten Tage, verbunden mit Kartenlesen 
und Ausrüstungskontrolle.

Am ersten Tourentag folgten wir dem markierten 
Hans-Tritschel-Weg bis zum Kleinfließkees. Bevor 
wir den Gletscher betraten, legten wir die Gurte 
an, um als Seilschaft diesen zu begehen. Durch 
die starken Niederschläge und die niedrigen  Tem-
peraturen der vergangenen zwei Tage fiel in den 
Höhenlagen der Regen als Schnee. So lagen auf 
dem Gletscher ca. 15 cm Neuschnee. In mühsamer 
Spurarbeit erreichten wir dann am Nachmittag den 
Hohen Sonnblick, auf welchem auch das Zittelhaus 
in 3.105 m Höhe steht. Die Aussicht und der Blick 
auf den Sonnenuntergang beendeten unseren ers-
ten Tourentag. 

Bereits am zweiten Tourentag erwartete uns ein 
Höhepunkt – die Überschreitung des Goldzech-
kopfes mit Besteigung des Hocharn. Vom Zittel-
haus mussten wir zum Gletscher absteigen und auf 
diesem die Felsen des Goldzechkopfes erreichen. 
Hier führte uns ein netter Klettersteig im Schwie-
rigkeitsbereich B zum Goldzechkopf auf 3.042 m. 
Absteigend über den Nordgrat, der ebenfalls mit 
Drahtseilen gesichert ist, erreichten wir auf einer 
Höhe von 2.920 m die Nördliche Goldzechscharte. 
Bei dieser wurde die Eisausrüstung deponiert. An-
schließend ging es mit leichtem Rucksack über den 
Südgrat hinauf auf 3.254 m zum Hocharn. Nach 
kurzer Pause kehrten wir wieder zurück in die Gold-
zechscharte. Im weglosen Gelände, vorbei an Über-
resten aus der Zeit des Bergbaus, gelangten wir 
hinab zum Zirmsee, um auf dem bekannten Weg 
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vom Vortrag den Gasthof Alter Pocher zu erreichen. 
Diesen Tourentag ließen wir im einladenden Gast-
hof ausklingen.

Am nächsten Tourentag wechselten wir in die 
Glocknergruppe. Mit unseren Autos fuhren wir, 
unterbrochen durch einige Fotopausen, über die 
Glockner Hochalpenstraße nach Fusch. Von hier 
aus erkundeten wir in den nächsten zwei Tagen das 
Gebiet um die Gleiwitzer Hütte, die sich auf einer 
Höhe von 2.174 m befindet. Unterwegs waren wir 
auf dem Gleiwitzer Höhenweg mit anschließender 

Besteigung des 3.093 m hohen Kempsenkopf. 
Nach diesem kurzen Streifzug rund um die Gleiwit-
zer Hütte ging es wieder zurück nach Fusch und 
mit den Autos nach Ferleiten. Von Ferleiten stiegen 
wir dann am frühen Nachmittag hinauf zur Schwar-
zenberghütte.

Am folgenden Tourentag stand der zweite Höhe-
punkt auf dem Programm! Wir überschritten den 
Hohen Dock (3.348 m) und kamen weiter auf 3.396 
m zum Großen Bärenkopf. Von hier aus ging es zur 
tiefer gelegenen Oberwalder Hütte (2.972 m). 
Diese Tour ist aufgrund ihrer Länge nicht zu un-
terschätzen! Die Überschreitung der Hohen Dock  

erforderte ein spannendes Klettern am Klettersteig 
im Schwierigkeitsbereich B. Vom Gipfel ging es 
zeitweise sehr ausgesetzt, jedoch gut gesichert, 
hinab auf 3.234 m in die Dockscharte. Im teil-
weise weglosen Gelände stiegen wir zum Großen 
Bärenkopf, dem zugleich höchsten Gipfel der Tou-
renwoche, hinauf. Nach ausgiebiger Rast erfolgte 
der Abstieg zur Keilscharte (3.187 m) mit anschlie-
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ßender Gletscherbegehung über den Bockkarkees 
zur Oberwalder Hütte. Nach gut 10 Std. Gehzeit 
erreichten wir, um viele schöne Bergerlebnisse rei-
cher, die Oberwalder Hütte.

Am letzten kompletten Tourentag überschritten 
wir den 3.357 m hohen Mittleren Bärenkopf, mit 
Abstieg zur Keilscharte (3.157 m). Von dieser ging 
es auf den bereits bekannten Bockkargletscher, 
welchen wir diesmal jedoch nach Osten folgend 
bis zum Ende abstiegen. Weiter ging es über den 
Hohen Gang zurück zur Schwarzenberghütte.
Nach einer gemütlichen Nacht auf der Schwarzen-
berghütte stiegen wir ins Tal ab. 

Alle Tourenteilnehmer sind sich einig, dass auch 
in Zeiten von Corona erlebnisreiche und erfolgrei-
che Tourentage möglich sind. Auf den Hütten war 
immer ein gutes Hygienekonzept vorhanden und 
dieses wurde auch gut umgesetzt. Während der 
Touren begegneten uns sehr selten andere Tou-
rengeher, und wenn doch, war ein Vorbeigehen mit 
großem Abstand immer möglich.

Für 2021 plane ich eine Tourenwoche in den Stu-
baier Alpen – „Unterwegs im Fels und Firn“. Der 
Tourenbereich verläuft vom Becherhaus bis zum 
Tribulaun.

Thomas Stöcker
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Wanderungen im Dahner Felsenland

Vier Mitglieder der Seniorengruppe fuhren in die 
Pfalz zum Wandern. Ziel war Dahn nahe der Grenze 
zu Frankreich. Der Ort Dahn und seine Umgebung 
sind bekannt für seine Sandsteinfelsen und seine 
Burgen. Um es vorwegzunehmen es waren wun-
dervolle Wandertage. Das Wetter war fantastisch! 
Man läuft im größten zusammenhängenden Wald-
gebiet Deutschlands. Die Sandsteinfelsen leuch-
teten in der Sonne oft blutrot. Die Wege waren 
moderat, gut markiert und bestens hergerichtet. 
Wir unternahmen folgende Touren: Wir wanderten 
zum Teufelstisch und weiter nach Eppenbrunn zum 
Altschloßpfad – ein Sandsteinnaturwunder. Eine 
Rundwanderung führte zu den fantastischen Rum-
bergtürmen bei Ludwigswinkel. Beeindruckend 
war der Dahner Felsensteig. Der Napoleonsteig 
bei Bruchweiler-Bärenbach durfte natürlich nicht 
fehlen. Wir besichtigten auch die Burgen Altdahn, 
Grafendahn, Tanstein und über den Hexensteig die 
Burg Neudahn. Zum Abschluss stiegen wir  zum 
Gipfelkreuz auf den Junfernsprung. Was für eine 
Aussicht! Der Sage nach soll sich von hier die arme 
Jungfer in die Tiefe gestürzt haben. Zum Glück ist 
ihr nichts passiert.

Günter Pößnecker
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Stef(ph)anstour 2020
3 Tage, 12 Gipfel und sehr viel SPASS

Die siebente Auflage der Stef(ph)anstour der DAV 
Sektion Hof wäre – wie so viele Veranstaltungen in 
diesem Jahr – fast dem Coronavirus zum Opfer ge-
fallen. Doch kurzerhand wurde die Tour in das hei-
mische Fichtelgebirge verlegt und konnte so vom 
11. bis 13. September bei herrlichem Spätsom-
merwetter erfolgreich absolviert werden.

Die acht Teilnehmer, von denen auch diesmal wie-
der 50% auf den Namen Stefan bzw. Stephan hör-
ten, wanderten in drei Tagen eine leicht abgewan-
delte Strecke der 12 Gipfeltour im Fichtelgebirge. 

Auf den rund 70 Kilometern und über 2.000 Hö-
henmetern galt es folgende bekannten Gipfel unse-
rer Region zu besteigen:

Kornberg (827 m), Epprechtstein (798 m), 
Waldstein (877 m), Rudolfstein (866 m), 
Schneeberg (1.053 m), Nußhardt (972 m), 
Ochsenkopf (1.024 m), Platte (884 m), Hohe 
Matze (813 m), Kösseine (939 m), Gr.Haber-
stein (848 m) und Burgstein (879 m).

Übernachtet wurde im Waldsteinhaus des Fich-
telgebirgsvereins, welches an dieser Stelle ein 
außerordentliches Lob für seine gute Küche sowie 
die freundlichen Pächterinnen verdient, und im 
Gasthaus Wild West in Fichtelberg, welches ein Ge-
heimtipp für seine guten Burger ist. 

Jochen Pfaff
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WestWind Outdoor GmbH
Sigmundsgraben 2, 95028 Hof
Tel. 09281/3334, Fax 09281/3341
www.westwind-outdoor.de

post@westwind-outdoor.de
post@wolfgang-uhl.com
Unsere Koordinaten
N 50° 19.431   E 11° 55.128

Öffnungszeiten
Montag - Freitag  9 - 18 Uhr
Samstag       9 - 14 Uhr
24. und 31.12.   9 - 13 Uhr

...und alles, was dazugehört!
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Bei vorhergesagten hochsommerlichen Tempera-
turen startete eine Gruppe radbegeisterter Alpen-
vereinler am 08.08.2020 um 08.00 Uhr mit dem 
Vereinsbus zunächst nach Bad Berneck zur ange-
passten Brezen-Tour.  

Um es gleich vorweg zu nehmen: Die Überschrift 
hat nichts mit dem Zustand der Teilnehmer am 
Ende dieser Radl-Tour im Fichtelgebirge zu tun. 
„Fertig wie a Brez´n“ war Keiner. Man sah nur 
strahlende, zufriedene Gesichter. Kein Wunder - 
konnte man sich doch im zweiten Teil der Tour bei 
einer langen Abfahrt von Grassemann über Fich-
telberg bis nach Bad Berneck durch das schattige 
Tal des Weißen Mains auf der alten Bahntrasse den 
kühlenden Fahrtwind um die Nase wehen lassen. 
Ohne Schweiß gibt es so ein Highlight natürlich 
nicht ganz. Um 09.00 Uhr morgens führte die Tour 
zunächst mäßig ansteigend über Goldkronach nach 
Nemmersdorf zum Kreuzstein und anschließend 
nach Weidenberg, wo man mit der  Markgrafenkir-
che ein kulturelles Kleinod besichtigen konnte. Bei 
einer Rast mit Brezelverkostung war auch der Tou-
renname schnell geklärt. Die Route bog dann nach 
Norden ab. Über Warmensteinach radelten wir den 
langen, kontinuierlichen Anstieg Richtung Grasse-
mann hinauf auf die Höhen des Fichtelgebirges.  

Unterwegs auf der Brezen -Tour

Bei über 30 Grad in der Mittagshitze nutzten viele 
die angebotene Tour-Variante für eine Abkühlung 
im Moorbad Fleckl, bevor sie sich im Biergarten 
„Am Grassemann“ bei herrlichstem Sommerwetter 
kulinarisch mit regionalen Produkten verwöhnen 
ließen.

Dann ging´s, wie berichtet, nur noch bergab! Ein 
Traum! Vielen Dank an Organisator Felix für die tolle 
Tour!

Siegbert Übelmesser
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Grenzlandwanderung Teil IV und V  
Entlang des Grünen Bandes

Auch wenn die Innerdeutsche Grenze seit über 30 
Jahren nicht mehr in den Landkarten verzeichnet ist, 
bleibt mit dem Grünen Band die Erinnerung an unsere 
gemeinsame Geschichte doch erhalten. Bereits seit 
2017 biete ich im Rahmen unseres Tourenprogramms 
Wanderungen entlang des ehemaligen Grenzverlaufs 
an. In diesem Jahr waren es der Teil IV von Mödla-
reuth nach Sparnberg und der Teil V von Sparnberg 
bis Blankenstein.

Teil IV - Von Mödlareuth nach Sparnberg
Dieser Abschnitt, auf dem wir am 6. September 
2020 wanderten, führte uns in rund 14 Kilome-
tern vom ehemals geteilten Mödlareuth bis nach 
Sparnberg bei Rudolphstein. Noch am Abend zuvor 
berichtete die Frankenpost in einer Eilmeldung über 
den Fund von zwei scharfen Antipersonen-Minen im 
ehemaligen Grenzabschnitt. Diese Meldung zeigte 
uns eindrücklich, dass auch nach 30 Jahren noch 
nicht alle Gefahren an der ehemaligen Innerdeutsche 
Grenze beseitigt werden konnten.  Diese Etappe auf 
dem Kolonnenstreifen der DDR-Grenztruppen folgt 
zugleich auch dem Kammweg Erzgebirge-Vogtland, 

der als Qualitätsweg zertifiziert ist und seit 2011 zu 
den Top Trails of Germany gehört.

Teil V - Von Sparnberg nach Blankenstein 
und über den Wiedeturm zurück
Vielleicht lag es am Wetter oder doch am 30. Jah-
restag der Wiedervereinigung, der eine Woche zuvor 
begangenen worden war! Denn am 11. Oktober tra-
fen sich über 20 Alpenvereinler, um gemeinsam den 
Streckenverlauf von Sparnberg bis Blankenstein zu 
erwandern.  Entlang dieses Streckenabschnitts findet 
man einige Sehenswürdigkeiten, die diese Wanderung 
zu einem wirklich kurzweiligen Erlebnis machen. Hier 
sei nur der Skywalk in Pottiga oder die Bastei von 
Blankenberg genannt. Von beiden hat man grandiose 
Aussichten auf unsere wunderschöne Saale.

Übrigens: 
Beide Touren gibt es auch zum Nachwandern:

Teil IV 
www.alpenvereinaktiv.com/s/FwYbc

Teil V  
www.alpenvereinaktiv.com/s/EuSL4

Im Jubiläumsjahr 2021 stehen dann die Etappen von 
Blankenstein bis zur Krötenmühle (Carlsgrün) und von 
der Krötenmühle bis Nordhalben auf unserem Tou-
renprogramm. 

Jochen Pfaff
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Wandern im Tennengebirge –  
Sommerhüttentour der Jugendgruppe 2020

Jedes Jahr steht sie auf dem Programm: die mitt-
lerweile fast schon obligatorische Sommerhütten-
tour der Jugendgruppe. Dieses Jahr waren bereits 
jede Menge Touren in der Vorplanung. Doch schon 
mit dem plötzlichen Abbruch der Skitourensaison 
im März wurde klar, dieses Jahr wird alles anders. 
Die Pfingsttour im Juni musste bereits ausfallen 
und lange sah es auch für die Sommerbergtour 
nicht gut aus. Mitte Juli zeichnete sich schließlich 
eine Lösung ab. Nachdem die übliche Hüttentour 
pandemiebedingt wegen der vielen Leute nicht 
infrage kam, entschied ich, Jugendleiter Raphael, 
mich für eine geräumige Selbstversorgerhütte als 
Basislager in einer wenig begangenen und außer-
gewöhnlichen Alpinlandschaft: Das Leopold-Hap-
pisch-Haus im Tennengebirge. Nach vielen Tele-
fonaten und noch mehr Chatnachrichten, konnten 
wir uns dann nur noch wenige Tage vor Abfahrt 
auf das genaue Datum und Details verständigen. 
Was so kurzfristig gar nicht so einfach war, mit den 
anderweitigen Urlaubsplänen der potentiellen Teil-
nehmenden.

Mittwoch, 5. August: Anreise und Aufstieg 
zum Leopold-Happisch-Haus
Am 5. August traf sich die fünfköpfige Gruppe (Ani-
na, Fabian, Marlon, Mutz und unser Jugendleiter 
Raphael) früh um 5 Uhr am Hauptbahnhof in Hof, 
um die Fahrt Richtung Tennengebirge südöstlich 
von Salzburg im Salzburger Land anzutreten. Die 
vor allem durchs Mäxle-Spielen geprägte Autofahrt 
wurde durch die Starkregenfälle der vergangenen 
Tagen, wodurch die Autobahn A8 stellenweise 
überschwemmt war, etwas in die Länge gezogen. 
Doch mittags erreichten wir dann den Startpunkt 
unserer 4-tägigen Tour, den Gasthof Stegenwald im 
mittlerweile wolkenverhangenen Salzachtal. Doch 
zum Glück sollte es um 17:00 Uhr wieder aufrei-
ßen. Nachdem wir dann unseren Krempel gepackt 
und das Ganze, nicht bereits verstaute Essen für 
die nächsten Tage, Fabian in den Rucksack ge-
stopft hatten, nahmen wir die 1.500 hm Aufstieg 
zum Leopold-Happisch-Haus, einer Selbstver-
sorgerhütte, in Angriff. Laut dem Wegweiser am 
Parkplatz sollte das 4 Stunden dauern. Nach ein 
wenig Gehzeit wurden es dann 4,5 Stunden und 
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nach einer guten Dreiviertelstunde waren dann so-
gar nur noch 5 Stunden ausgeschildert. Daraufhin 
machten wir eine ausgiebige Mittagspause und 
setzten dann den sehr steilen Aufstieg fort. Irgend-
wann kamen wir dann in der Wolkendecke an. Aber 
das war ja kein Problem, denn um fünf reißt es ja 
auf. Es konnte also nicht mehr lange dauern. Also 
gingen wir weiter. Es war nun schon deutlich nach 
fünf. Immer noch: Nebel. Ich glaube, an diesem 
Punkt gaben wir die Hoffnung dann auf. Die Hütte 

bekamen wir auch erst wenige Meter vor Ankunft 
das erste Mal zu Gesicht. Nach dem ordentlichen 
Abendessen (selbstgemachte Spätzle mit Lend-
chen!) auf der kalten, nur teilweise beheizten Hütte 
beschlossen wir den Abend noch mit ein paar Run-
den Mucken und Wizard. Für letzteres Spiel muss 
ich (Mutz) offenbar ein ganz besonderes Talent ha-
ben und habe, zuverlässig wie ich bin, immer mit 
Abstand verloren. Dann ging es auch schon ins 
Bett, denn am nächsten Morgen sollte es früh los-
gehen, vorausgesetzt der Himmel würde bis dahin 
so wolkenlos werden wie vorhergesagt…

Donnerstag, 6. August: Runde über Wiesel-
steine und Knallstein
Am Donnerstag klingelte der Wecker um halb 5. 
Ein Blick aus dem Fenster überraschte uns nicht 
schlecht, der Himmel war sternenklar. Kurz nach 

5 Uhr ging es dann im Halbdunkeln los in Rich-
tung des „Südlichen Wieselstein“ (2.315m). Nach 
einer etwas kalten und zu kurzen Nacht waren wir 
dann aber spätestens wach, als wir den Sonnen-
aufgang am Bergrücken kurz vor dem Wieselstein 
genossen haben und bei dem wunderschönen 
Ausblick gefrühstückt haben. Weil wir allerdings 
trotz der aufgehenden Sonne – die jetzt schon 
einen warmen Tag ankündigte – nach kurzer Zeit 
wieder ziemlich ausgekühlt waren, sind wir dann 

weiter auf den Gipfel gewandert. Nach einer wei-
teren kleinen Gipfelpause ging es schon nach ei-
nem kurzen Abstieg über einen Grashang weiter 
zum „Mittleren Wieselstein“ (2.300m), von dem 
wir einen wunderschönen Ausblick ins Salzachtal 
und  auf das karstige Gebiet hatten, welches uns 
umgab. Danach sind wir durch das erste karstige 
zum nächsten Gipfel gewandert, dem „Knallstein“ 
(2.234m). Von dort aus haben wir uns nach einer 
kurzen Gipfelkekspause dazu entschieden, das von 
Einigen wegen der eher schlechten Orientierung 
als verwirrend beschriebene Felsgelände Richtung 
Sandkar auf einem von Steinmännchen markierten 
Weg zu durchqueren, da das Karstplateau trotz 
der eher beschwerlichen Wegbeschaffenheit sehr 
übersichtlich erschien. Als wir nach gut einer Stun-
de an einem Bergrücken ankamen, machten wir 
eine Mittagspause. Nachdem wir nach der Brotzeit 
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kurz in der Sonne eingeschlafen waren, sind wir mit 
neuer Energie weiter über das Plateau gewandert. 
Plötzlich hörten wir von allen Seiten Schafe blöken 
und sahen sie auch schon auf uns zu rennen. An-
scheinend haben die Schafe noch nichts von den 
Abstandsregeln gehört, denn sie hingen nur so 
an unseren Rucksäcken und Hosentaschen (vor 
allem an denen mit Keksen und Keksverpackun-
gen). Die furchtlose und überaus aufdringliche 
Schafherde verfolgte uns noch weit über eine 
halbe Stunde und auch über steile Wegpassagen 
hinweg, schubste uns und trat uns auf die Füße. 
Irgendwann wurde es ihnen anscheinend dann 
doch glücklicherweise zu steinig und sie ließen uns 
wieder allein. Nachdem wir aufgrund von unserer 
Schafflucht etwas vom Weg abgekommen waren, 
haben wir uns dazu entschieden, abzukürzen und 
direkt auf den Weg unter uns abzusteigen, der wie-
der zum Leopold-Happisch-Haus führte. Nachdem 
alle geduscht und umgezogen waren, gab es zum 
Abendessen Nudeln mit Pesto und als Nachtisch 
Vanillejoghurt, wodurch wir den kulinarischen Stan-
dard zwar nicht halten konnten, aber auf jeden Fall 
satt wurden. Bevor wir nach dem langen, aber sehr 
schönen Tag schlafen gingen, haben wir noch ein 
paar Runden Wizard gespielt.

Freitag, 7. August: Gipfelrunde über Streit-
mandl und Raucheck
Es tat gut, endlich wieder zu einer halbwegs hu-
manen Uhrzeit aufstehen zu können. Ein gemütli-
ches Frühstück und ein Aufbruch zu einer Zeit, zu 
der die Temperaturen durch die am wolkenfreien 
Himmel stehende Sonne schon einen gewissen 
Abstand zum Gefrierpunkt gewonnen haben, sind 
gute Vorboten für einen gelungenen Tag. Dement-
sprechend gut gelaunt machten wir uns auf den 
Weg, über den wir am Vortag zurückgekommen 
waren, um weiter Richtung Edelweißerhütte und zu 
unserer Gipfelrunde aufzusteigen. Freundlicherwei-

se hielten sogar die Schafe den Hygieneabstand zu 
uns ein (Kekse besser versteckt?) und eskortierten 
uns über einen Teil des Aufstiegs. Um diesen Er-
folg und die Ankunft auf 2.350 Metern unterhalb 
des Streitmandls gebührend zu feiern, wurden die 
Kekse dann vor der kleinen Selbstversorgerhütte 
des Salzburger Edelweissclubs hervorgeholt und 
angebrochen, auch als Stärkung für unseren da-
rauf folgenden Aufstieg zum höchsten Gipfel des 
Tennengebirges, dem Raucheck auf 2.430 m. Die 
Aussicht in Richtung Werfen und Bischofshofen 
wurde nur kurz genossen, denn der kühle Wind 
drängte zum Weitergehen. Nächster (spontaner 
und ungeplanter) Gipfel war der 2400 Meter hohe 
Lehnende Stein, auf den ersten Blick ein unschein-
barer Grasbuckel, der allerdings in Richtung Tal 
sehr steil abfällt und eine nicht zu unterschätzende 
Aussicht bot. Da inzwischen auch die Zeit gekom-
men war und sich der Hunger zurückmeldete, wur-
de der Berg gleich als Brotzeitplatz genutzt. Frisch 
gestärkt wurde dann gleich der nächste Gipfel, der 
wenige Meter höhere Hühnerkrallkopf erklommen, 
diesmal mit einer schönen Aussicht in Richtung 
Hütte und der Tour vom Vortag. Für den letzten op-
tional noch besteigbaren Gipfel, den Tiroler Kogel, 
fehlte dann allerdings die allgemeine Motivation, 
denn inzwischen herrschten zwischen den Felsen 
gefühlt Saunatemperaturen. Da war das letzte 
Zwischenziel, die Gruber Eishöhle, deutlich interes-
santer. Sie zu finden ist normalerweise eine Her-
ausforderung, nur von unten führt eine Art von Weg 
hin, doch wir hatten ja zwei Grubers dabei, einen 
vorausgeschickt und schon standen wir vor dem 
kleinen Loch im Fels, dem angenehm kühle Luft 
entströmte. Helm auf, Lampe an und rein, vorbei an 
etwas Schnee und kleinen Eisplatten erreichten wir 
nach ungefähr 50 Metern das ewige Eis. Jedenfalls 
so ewig, wie unsere Lampen leuchten konnten. 
Für uns empfindliche Truppe war das dann doch 
wieder zu kalt, sodass wir nachdem Raphi seine 
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professionellen Fotos geschossen hatte und wir 
den Rest der Kekse vernichtet hatten, schon wie-
der den Rückzug antraten. Plötzlich war es drau-
ßen auch wieder irgendwie kalt, doch das machte 
nichts mehr aus, waren wir ja nur noch eine halbe 
Stunde von der Hütte entfernt. Dort ließen wir den 
Abend mit dem üblichen Drei-Gang-Menü, mit von 
Moritz versalzener Griessuppe, die neben uns noch 
die ganze Hütte versorgte, Käsespätzle und einem 
Vanillepudding ausklingen. Beim Anblick der Käse-
spätzlepfanne bereute Fabian allerdings auch, nicht 
bereits an den ersten beiden Tagen abgespült zu 
haben… Den Abend ließen wir wie gewohnt mit 
einer Runde Wizard ausklingen, zusätzlich konnten 
wir aber auch noch einen spektakulären Sonnen-
untergang über dem Salzachtal genießen. 

Samstag, 8. August: Abstieg und Heimreise
Als die Rucksäcke gepackt waren, nahmen wir 
unser Frühstück draußen bei wundervollem Wetter 
ein. Dann starteten wir den Abstieg ins Tal, nach 
Stegenwald. Der Weg war anfangs leicht, da wir 
ziemlich auf gleicher Höhe durch ein kleines Tal 
liefen und sah ganz anders aus als beim Aufstieg. 
Vielleicht sah er ohne Nebel auch überhaupt erst 
nach etwas aus. Nach gut einer halben Stunde er-

reichten wir das Ende des Tales, und dann gings 
runter. Wir liefen weiter über einen normalen Wald-
pfad, dann mussten wir über ein Schotterfeld, wo 
"jemand“ oft auf den Hosenboden fiel. Zum Glück 
passierte nichts. Der restliche Abstieg war nach 
den Vortagestouren ein Leichtes für uns, aber we-
gen der Hitze durchaus schweißtreibend.
Am Auto angekommen, zogen wir uns um und fuh-
ren ein Stück, bis wir zum Brotzeitmachen noch-
mal einen kleinen Anstieg zu Fuß hinlegten. Da wir 
keinen guten Platz für die Brotzeit fanden, setzten 
wir uns auf die kleine Straße durch den Wald. Wir 
dachten sie wäre selten befahren. Wir irrten uns, 
daher setzten wir uns auf den daneben liegen-
den Waldweg. Als wir fertigen gegessen hatten, 
liefen wir zum Auto zurück und fuhren weiter. Am 
Nachmittag machten wir nochmal Rast, um ein 
Eis zu essen, das sehr gut schmeckte. Wir hielten 
erst wieder, um Fabian zu Hause abzusetzen und 
dann ging es weiter zum Theater Hof, wo wir uns 
schließlich ganz auflösten.  Vielen Dank an alle für 
die gemeinsame Tour und die erlebnisreichen Tage 
im schönen Tennengebirge!

Raphael Gruber, Anina, Fabian, Marlon und Moritz
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Flotte Flitzer am Weißenstädter See

Im Rahmen des neuen Skating-Angebotes fand die 
erste Inline-Tour am Weißenstädter See statt. An ei-
nem warmen, sonnigen Mittwochabend trafen wir 
uns am Seeparkplatz, um dort zuerst einige Basics 
zu wiederholen. Welche Bremstechniken gibt es 
eigentlich? Wie kann ich ausweichen? Wie verhal-
te ich mich bei einem Sturz? Nach einem lustigen 
Aufwärmprogramm machten wir einige Übungen 
zum Bremsen, Slalom fahren, Rückwärtsfahren 
sowie Überfahren und Übersteigen von Hindernis-

sen. Für die Fahrt über die Rampe und die Wippe 
gehörte schon eine Portion Mut und natürlich übten 
wir auch das richtige Hinfallen. 
Im Anschluss drehten wir zwei kurzweilige Runden 
um den See. So konnten wir unsere Technik gleich 
anwenden. Insgesamt 9 km skateten wir, bevor 
wir im kleinen Biergarten ein wohlverdientes Erfri-
schungsgetränk bzw. für die Kids ein Eis genossen. 
Ein wundervoller Ausklang eines herrlichen Som-
mertages.

Eure Michaela
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Niedrigseilgarten 

Nach dem Shutdown im März und den danach 
langsam anlaufenden Lockerungen, konnte sich 
unsere Familiengruppe "Bergzwerge" am 23. Au-
gust endlich wieder zu einer gemeinsamen Aktion 
treffen. Am Hofer Bismarckturm wurde ein Niedrig-
seilgarten errichtet, an dem sich acht Familien an 
verschiedenen Stationen austoben und austesten 
konnten, wobei vor allem die Kinder mit geschick-
ten Tritten und Handgriffen alle Stationen meistern 
konnten und den Parcours immer und immer wie-
der durchkletterten.

Benjamin Hahn 

Bahnhofstraße 25 • 95028 Hof • Tel.: 09281 / 80 51 • www.beyer-pechstein.de
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Kraxeln was das Zeug hält

Am letzten Wochenende der Sommerferien trafen 
sich zum Ferienabschluss unsere Familien der 
„Bergzwerge“ und „Family 2010“ im Klettergarten 
„Kemitzenstein“ in der Fränkischen Schweiz. Auf 
den zahlreichen kinder- und anfängertauglichen 
Routen tobten sich die Kids – und auch die Eltern, 
nach Herzenslust aus. Im Gepäck hatten wir kisten-
weise neue Ausrüstung, die wir dank einer großzü-
gigen Spende anschaffen konnten. Kletterschuhe, 
Gurte, Helme, Klettersteigsets, Karabiner, alles auf 
die kleinen Hände und Füße unseres Nachwuch-
ses abgestimmt. So konnten bereits die Kleinsten 
erste Klettererfahrung sammeln.  Und wer sich 
noch nicht an die hohen Felsen traute, kraxelte 
auf den Felsblöcken auf der Wiese rum. Natürlich 
durfte auch das Abseilabenteuer durch die Höhle 
nicht fehlen. Vom Übungsklettersteig konnten die 
Kids gar nicht genug bekommen. Trotz seiner Kürze 
hat er viele verschiedene Herausforderungen. Zum 
Schnuppern der Klettersteigluft genau der richtige 
Einstieg. Der Himmel freute sich mit uns und wir 
genossen einen sonnigen, rundum gelungen Aus-
flug.

Michaela Schuberth   
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Ausbildung zum Familiengruppenleiter/in

Dank Hygienekonzept und abgespeckter Teilneh-
merzahl konnten wir im September bei schönstem 
Herbstwetter unsere Ausbildung zum DAV-Fami-
liengruppenleiter für Kinder im Alter von 1 bis 3 
Jahren absolvieren. In der „Jubi“, wie die Jugend-
bildungsstätte des JDAV in Bad Hindelang liebevoll 
genannt wird, verbrachten wir eine sehr aktive 
und schöne Woche inmitten der Allgäuer Alpen. 
Die Ausbildung fand in einer kleinen, sehr netten 
Gruppe aus 5 Erwachsenen und 5 Kindern im Alter 
von 1 bis 3 ½ Jahren statt, denn das Mitbringen 
der eigenen Kinder ist für die Ausbildung ausdrück-
lich erwünscht. Nach einem ersten Kennenlernen 
der beiden anderen Familien, der Referentin und 
des Kinderbetreuers schnürten wir die Wander-
schuhe und erkundeten die nähere Umgebung der 
„Jubi“. Und die hat einiges zu bieten! Mit unzähli-
gen Spielplätzen, Kneipbecken, einem Barfußpfad, 
Wildbächen, verschiedensten Tieren, Bergen und 
ganz viel Natur findet man nahezu alles was das 
(Kinder-) Herz begehrt. Am nächsten Tag brachen 
wir zu einer Wanderung in den Hirschbachtobel 
auf und stellten schnell fest, wo die Belastungs-
grenzen unserer Kinder liegen – bergauf bei ca. 
200 m Fußmarsch. Danach halfen keine Moti-
vationstricks mehr und es ging nur noch mit der 
Kraxe vorwärts. Ausgeruht haben sich die Kleinen 
dann beim Toben auf dem Spielplatz. Drei weitere 
Touren führten uns auf den Wasserspielplatz im 
österreichischen Schattwald, den Wildbachtobel 
und nach Hinterstein, wo wir hautnah einen Al-
mabtrieb beobachten und in der Prinze Gumpe ein 
frisches Bad nehmen konnten. Für die Planung des 
Nachmittagsprogramms waren ebenfalls wir Eltern 
zuständig und gestalteten zu den Themen Musik, 
Tiere, Bewegung, Wasser und Natur ein abwechs-
lungsreiches Programm. Hier waren der Kreativität 
keine Grenzen gesetzt und so wurden Drachen mit 
allerhand „Musik“ aus dem Winterschlaf geweckt, 
Höhlen aus Naturschätzen im Wald gebaut, Alpakas 

besucht, Wasserräder und Boote im Fluss auspro-
biert und beim Bewegungsnachmittag Kinder und 
Eltern müde gespielt. Im Theorieteil, der mit Beginn 
der abendlichen Schlafenszeit begann, lernten wir 
neben Orientierung und Wetterkunde wie man 
Touren plant, führt und Gruppen funktionieren. Mit 
weiteren Infos zu Versicherung, Notfallmanage-
ment und Prävention sexualisierter Gewalt sind 
wir nun bestens für die Tourenplanung gewappnet. 
Am letzten Abend durften wir die neu eingerichte-
te Feuerstelle mit Stockbrot einweihen und hatten 
einen gemütlichen Abschlussabend mit einer tollen 
Gruppe in einer wunderschönen Umgebung. Die 
Ausbildung war sehr vielseitig, lehrreich und fand 
dank des schönen Wetters nahezu komplett an der 
frischen Luft statt. Zwar liefert die „Jubi“ nicht den 
besten Ausgangsort für Touren mit Kleinkindern, 
dennoch war die Umgebung wunderbar für Touren 
mit unseren Kids geeignet. Und am Ende haben 
wir sogar noch gelernt, dass Kuscheltiere Nacht-
wanderungen machen und die Kühe in den Bergen 
nicht „muh“ sondern „bimbaum“ machen.
Nun freuen wir uns auf spannende und schöne 
Erlebnisse mit euch und euren Kindern. Wenn ihr 
Lust habt uns zu begleiten oder Ideen für eine Fa-
milientour habt, meldet euch per Mail bei
Susann.Schwarzak@dav-hof.de oder Marco.
Schwarzak@dav-hof.de 

Susann und Marco Schwarzak
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Familiengruppe in der Corona-Pause

Unsere neue Familiengruppe „Bergzwerge“ mit 
Gruppenleiter Benjamin Hahn sowie Marco und Su-
sann Schwarzak stand Anfang des Jahres mit einem 
großartigen Programm in den Startlöchern.
Aber dann… kam die Corona-Bremse und legte 
alles lahm! Aufgrund der damit verbundenen Be-
schränkungen konnten wir leider bis Ende August 
keine Veranstaltungen für unsere Familien anbieten.
Aber echte Bergsteiger-Familien lassen sich nicht 

einfach unterkriegen und so waren halt alle mit ihrer 
eigenen Familie unterwegs. Wir tauschten uns re-
gelmäßig über Wanderungen, Fahrradtouren, Ideen 
und sogar über Kochrezepte aus. Auf der folgenden 
Seite seht Ihr, dass Spaß und gute Laune nicht ver-
boten waren. Unsere Umgebung bietet dazu so viele 
Möglichkeiten. Vielen Dank für die Einsendung eurer 
Fotos!
	 Michaela Schuberth
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Futterspende der Bergzwerge für den Hofer Zoo

Unsere Familiengruppe "Bergzwerge" hat dem Hofer 
Zoo eine Spende der besonderen Art gebracht und 
kam mit einer Wagenladung Heu, Stroh, Äpfel und 
anderer Leckereien für die Tiere gefahren, alles ge-
spendet von Bauern aus Kirchgattendorf. Nachdem 
auch noch tatkräftig beim Abladen geholfen wurde, 
bedankten sich die Tierpfleger mit einer spannenden 

Fütterungstour bei den frischgeborenen Alpakaba-
bys, Waschbären, Luchsen und noch einigen ande-
ren Tierarten des Zoos. 

Ein schöner Tag für unsere Bergzwerge in unserem 
toll gestalteten Hofer Zoo, dem einzigen Zoo Ober-
frankens. 

Benni Hahn
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Ein phantastisches Wegenetz in einer  
beeindruckenden Landschaft – 25. Juni bis 4. Juli 2020

Die 1000 Kilometer Anfahrt haben sich gelohnt. 
Das Valle Maira, gelegen im Piemont, begeisterte 
die 11-köpfige MTB-Gruppe mit Teilnehmern, vor-
wiegend aus Oberfranken und einem Teilnehmer 
aus Oberbayern! Ein phantastisches Wegenetz 
durchzieht diese Region, ca. 80 km Luftlinie zum 
Mittelmeer! Keine Staus, keine Hotels, keine Seil-
bahnen - der sanfte Tourismus tat allen gut, gerade 
in Zeiten von Corona ist dies eine optimale Region.
Es kamen alle auf ihre Kosten, sei es wegen des 
Mountainbikens oder der hervorragenden piemon-
tesischen Küche. Diese Tour ließ alle Herzen höher 
schlagen. Mit der festen Location „Centro Culturale 
Borgata“ gab es einen Ort mit absoluter Ruhe und 
Bescheidenheit. Weniger ist mehr - dies konnten 
alle deutlich spüren. Neben der beeindruckenden 
Landschaft war die Gemeinschaft der wesentliche 

Ernst-Reuter-Str. 64
95030 Hof

09281/141444
www.bikestation-hof.de

15% Rabatt
auf alle 2020er Modelle

20% Rabatt
auf Bekleidung und Schuhe

Bestandteil, der zum Gelingen dieser Bikewoche an 
der französischen Grenze beigetragen hat. 
„Pack´s an - Erfüll Dir deinen Traum!“

Gerhard Ried
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Mittelschwere MTB-Tour ließ Herzen der Ladies  
höherschlagen – 19. Juli bis 26. Juli 2020

Acht Bikeladies waren am Start zur Fünf Pässe 
Power Tour, die der DAV Hof im Tourenangebot 
hatte. Nach der Premiere „Alpencross ladies only“ 
im letzten Jahr gab es 2020 eine Fortsetzung mit 
gesteigerten Anforderungen. Diese mittelschwere 
MTB-Tour ließ die Herzen der Ladies höherschlagen.
In 6 Etappen führte die Strecke aus dem Inntal an 

den Lago di Iseo in der Lombardei. Pässe wie das 
Viderjoch (2.738 m NN), der Pass da Costainas 
(2.251 m NN) im Val S-charl oder der Döss Ra-
dond (2.234 m NN) im Val Mora, der Passo di Ver-
va (2.314 m NN) oder der flache Passo di Aprica 
(1.176 m NN) mussten bezwungen werden. Zur 
Freude aller führte die anstrengende Route jedoch 
stets durch wunderschöne Landschaften. Der „Ru-
hetag“ am  herrlich gelegenen Lago di Iseo wurde 
mit einer Bootsfahrt abgerundet. Die Erkundung 
der Isola Iseo mit dem MTB war noch einmal eine 
Herausforderung für ALLE! Am höchsten Punkt der 
Insel, direkt an der Kirche gab es den verdienten 
Schluck Prosecco.
Die Freude war bei den Ladies groß, das Lob von 
Gerhard haben sie gerne angenommen. Mächtig 
stolz waren die acht Bikeladies auf ihre Leistungen. 
Sie haben auf dieser Tour viele neue Erfahrungen 
gemacht. Eine tolle Leistung!

MTB Guide Gerhard Ried
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Der neue Trainer - C Mountainbike

Die Woche vom  26.07. bis 02.08.2020 stand 
ganz im Namen der neuen Ausbildungsform Moun-
tainbike Trainer-C. Dieser Grundlehrgang war der 
allererste Kurs dieser Art. Nach dem Kennenlern-
abend und unter Berücksichtigung der Corona Vor-
sichtsmaßnahmen ging es am ersten Tag gleich mit 
grundlegender Bewegungstechnik auf einem Fuß-
ballplatz los. Hier konnten wir, die 12 Teilnehmer, 
unsere Fahrtechnik ausprobieren, ebenso die Gren-
zen und Möglichkeiten neu ausloten. Nachmittags 
setzten wir das neue Können gleich auf einem Trail 
am Ochsenkopf in die Praxis um. Frisch nach mor-
gendlichem Sport erlebten wir ein abwechslungs-
reiches Programm zwischen spannender Theorie, 
wie z. B. Klima und Wetterkunde, und Bewegung 
an der frischen Luft bei Orientierungsfahrten mit 
Karte. Spielerisch erlebten wir ebenfalls das Thema 
Nachhaltigkeit und Naturschutz. Das Pannen 1x1, 
das Werkstattwissen, das Notfallmanagement und 
die Bikepflege kamen auch nicht zu kurz. Abends 
konnten wir auf eigene Faust den Ochsenkopf er-
kunden und die Trails unsicher machen.

In der 2. Hälfte der Woche ging es ans Tourenpla-
nen und -guiden. Eine vordefinierte Tour durften 
wir anhand von Karte und digitaler Unterstützung 
in zeitliche Abschnitte vorbereiten. Hier konnte sich 
jeder auf der Tagestour beim Führen und Leiten 
unter Beweis stellen und wertvolle Tipps und Tricks 
für später holen.

Abschließend gab es eine Laufbahnberatung 
unter Berücksichtigung der jeweiligen Selbstein-
schätzung. Zur Wahl der Aufbaukurse stehen der 
Trainer-C Mountainbike-Guide mit Hauptaugen-
merk auf das Führen von Touren und der Trainer-C 
Mountainbike Fahrtechniktrainer der vorwiegend 
fahrerisches Können vermittelt.
			   Maximilian Sell
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Joch Jöcher Juhu vom 09.08. bis 14.08.2020  

Schwere MTB-Tour in den Pfunderer Bergen.
7 Mountainbiker waren am Start zur sehr an-
spruchsvollen MTB-Rundtour in den Pfunderer 
Bergen. Bei diesem Mini-Alpencross war neben 
einer sehr guten Fitness im Besonderen die Fahr-
technik gefragt. Täglich standen bei den erfahrenen 
Teilnehmern der Wille, die physischen Herausfor-
derungen sowie die Bikebeherrschung im Focus. 
Übergänge waren das Schlüsseljoch (2.112m NN), 
das Pfunderer Joch (2.568m NN), das Eisbruggjoch 
(2.545m NN) sowie das Nevesjoch (2.419m NN). 
Verantwortlich für die MTB-Tour war Gerhard Ried.

Gerhard Ried
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Vom Bodensee an den Larius Lacus
vom 29. August – 06. September 2020

Genusstour vom Bodensee an den Comersee.
Insgesamt waren 19 Teilnehmer am Start bei die-
ser MTB-Mehrtagestour durch die Schweiz in die 
Lombardei. Der erste Tag durch das Rheintal fiel 
leider dem Dauerregen zum Opfer. Anschließend 
jedoch konnte die Tour, wie geplant durchgeführt 
werden. Über den Kunkelspass (1.357m NN) er-
reichte die Gruppe Graubünden. Durch das Albu-
latal und weiter über den Albulapass (2.312m NN) 
ging es in das Engadin. Die Schienenführung der 
Rhätischen Bahn lud immer wieder zum Fotostopp 
ein. Kaiserwetter begleitete die Fahrradbegeister-
ten bei der Auffahrt zum Berninapass (2.328m 
NN) und weiter auf dem „Sentiero Valtellina“, ein 
Radweg, der entlang des Flusses Adda durch das 
Veltlin führt bis an den Comersee, der von den 
Einheimischen auch kurz „Lario“ genannt wird. Mit 
einem Ruhetag am Larius Lacus fand diese Bike-
woche einen entspannten Ausklang. 

Gerhard Ried 
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„Invalidität? Berufsunfähigkeit? Das kann mir nicht 
passieren”. Wer das glaubt, geht ein hohes Risiko ein. 
Denn das Unvorstellbare geschieht öfter, als man denkt – 
und das nicht nur Sportlern. 

Gern informiere ich Sie, wie gut und günstig Sie diese 
Risiken mit der Concordia absichern können. 
Rufen Sie mich gern an. 

Service-Büro Klaus Pasold
Schleizer Str. 36 · 95183 Töpen
Telefon 0 92 95/9 15 19 40 · klaus.pasold@concordia.de

CONCORDIA.
EIN GUTER GRUND.

CONCORDIA VERSICHERUNGEN

Für alle, die auch in 
Sachen Sicherheit hoch 
hinaus wollen.
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DAV Hof, Seniorenwanderung "unlock corona" –  
Theresienstein Hof Rundgang auf "alpinen" Wegen

Am 25. Juni trafen sich zahlreiche Seniorinnen und 
Senioren des DAV Hof zu einer Nachmittagswande-
rung mit Hansjörg Peters. Diese führte durch den 
Theresienstein. Bereits vor Beginn wurden wir von 
Hans-Werner Schmidt auf die Einhaltung der Coro-
na bedingten Abstandsregeln eingeschworen.
Die Geschichte des ältesten Bürgerparks Bayerns 
geht zurück bis ins Jahr 1819. Maßgeblichen Ein-
fluss auf die Gestaltung hatte der Stadtbaurat Jo-
hann Gottlob Thomas. 
Bereits von weitem sieht man den charakteristi-
schen, an mittelalterliche Bauform erinnernden 
Turm der Jugendstilvilla, die 1904 erbaut wurde. 
Das Haus Theresienstein, wie die Villa genannt 
wird, ist gleichzeitig der Eingang zum Park. Im 
Musikpavillon, der sich daneben befindet, werden 
auch heute noch regelmäßig Konzerte gegeben. 
Weiter ging es vorbei am Finnischen Pavillon, einem 
Geschenk der Partnerstadt Joensuu, dem dicht mit 
Seerosen bewachsenen Goldfischteich und der Ge-
müsehütte zum Luitpoldhain mit dem Frosch-Bas-
sin. Bestaunen konnten wir die Katzenfiguren aus 
Feingranit mit Pupillen aus „Katzenaugen-Quarz“, 
einem eigentümlich schimmernden Halbedelstein. 
Eine kurze Rast machten wir im Karlsbader Garten, 
der 2014 im Rahmen eines deutsch-tschechischen 
Projekts verwirklicht wurde. „Alpin“ anmutend 
schlängelte sich der Weg am Steinbruch, dicht an 
der Abbruchkante des Felsens aus Diabas entlang, 

hinauf zum höchsten Punkt des „Steins“, dem La-
byrinthberg mit seiner 1877 künstlich angelegten 
Ruine.
Ab jetzt ging es nur noch „bergab“. Wir kamen 
vorbei am Eschenkreis, einem Kraftplatz neben 
dem Weisheitstempel, einem Geschenk der Brüder 
Weisheit. Auf den Stufen dieses Tempels setzten 
wir uns nieder und hörten den Ausführungen von 
Hans-Werner zu, der einige Zeilen aus dem Werk 
von Jean Paul über Naturschilderungen vorlas. 
Weiter abwärts ging es ins Lettenbachtal mit dem 
Eichelbergsee, dem Bismarcksee und dem Letten-
bachsee.
Nach fast zwei Stunden endete der Rundgang 
durch den „Stein“ auf der Terrasse der Essboutique 
in der Tennisanlage des TC Hofs, wo auf unsere 
Gruppe Getränke und Kuchen warteten.
Alles in allem war es ein gelungener Nachmittag, 
an dem nicht nur ich sondern auch manch anderer 
ganz neue Ecken des ältesten Bürgerparks Bayerns 
kennenlernten. Es war ein Nachmittag, der für kur-
ze Zeit, trotz der Einhaltung von Corona bedingten 
Abstandregeln, wieder etwas Normalität im Alltag 
spüren ließ, da auch die Gespräche untereinander 
nicht zu kurz kamen.
Herzlichen Dank den Planern dieses interessanten 
und unterhaltsamen Spaziergangs. 

Lise Haedler
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Nachmittagswanderung von Marxgrün nach Bad Steben

Christa Unglaub legte am 23. Juli in ihrer "Heimat" 
zusammen mit einer Gruppe von Seniorinnen und 
Senioren eine sommerliche Wanderspur vom Bahn-
hof Marxgrün zum Kurort Bad Steben. Entlang der 
Selbitz ging es hoch zum Gelände des Hartstein-
werkes Störrle. Die Industrieruine und der aufge-
lassene Steinbruch sind vor allem deshalb sehens-
wert, weil sie naturbelassen sind. Weiter führte der 
Weg parallel zur Bahntrasse und zum Stebenbach 
vorbei am Unternehmen Höllensprudel in Richtung 
Bad Steben. Hier lud der Gasthof Hubertus die Wan-

derer zu Kaffee und Kuchen bzw. zu einer deftigen 
Brotzeit ein. Wegen eines gut organisierten Corona 
Konzepts konnte sich die Truppe auf der Terrasse 
sicher und wohl fühlen. 
Gut gestärkt war der Weg zurück zum Bahnhof 
Marxgrün kein Problem. Da es auch der Wetter-
gott mit den Wanderern gut gemeint hatte, war der 
Nachmittag im Ganzen eine runde Sache.

Hansjörg Peters



SeniorengruppeSektion Hof

46

Dieselstraße 2 • 95448 Bayreuth • Tel. 0921-1502171
Kulmbacher Straße 105a • 95030 Hof • Tel. 09281-1442323

Wochenpreise

Das Fitness-Studio in Bayreuth und Hof

 inkl. 

Getränke-

flatrate

5,99 € 
im 24 Monatsabo

6,99 € 
im 12 Monatsabo

8,99 € 
im 6 Monatsabo

10

SeniorengruppeSektion Hof

Wanderung zur Sächsischen Saalequelle

Nach Hof und dem Frankenwald organisierte 
Hans-Werner Schmidt für den 29. August einen 
Ausflug ins Fichtelgebirge. Insgesamt nahmen 36 
Seniorinnen und Senioren teil – eine bemerkens-
werte Anzahl. Ausgangspunkt der Wanderung war 
der Parkplatz unterhalb des Waldsteins zwischen 
Sparneck und Weißenstadt. Der Weg führte über 

den Waldstein hinauf zur Quelle der Sächsischen 
Saale. Siglinde Stöckigt hatte hier, passend zum 
Ort, die Idee das 200 Jahre alte Lied „An der Saale 
hellem Strande“, im Chor zu singen.
Nach einer prächtigen Einkehr in der Gaststätte 
Waldsteinhaus ging es zurück zum Parkplatz.

Hansjörg Peters
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Wanderweg „Historisches Hallerstein“

Bei unserer Wanderung am 17. September auf dem 
Weg „Historisches Hallerstein“ verschlug es alle 
Teilnehmer in den Wald. Warum? Es gab Unmen-
gen von Steinpilzen. Jeder hatte die Säcklein voll. 

Nach einer Brotzeit im Biergarten der Gaststätte 
„Heisla“ trennten wir uns und freuten uns schon 
aufs Pilze putzen. 

Helga Pangerl

MEINEL‘S FRISCHEDIENST
BESTELLEN UNTER

  09281 – 35 14 |    meinebestellung@meinel-braeu.de

UND IM *NEUEN* ONLINE-SHOP:
www.meinel-braeu.de

 ONLINE-SHOP: ONLINE-SHOP:
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DAV Hof wählt neue Vorstandschaft

Bei der kürzlich stattgefundenen Mitgliederver-
sammlung der DAV-Sektion Hof am 17.09.2020 
konnte die neue Vorstandschaft gewählt werden, 
die sich bereits zu Jahresbeginn in einem Fin-
dungsprozess gebildet hat. Wegen Corona musste 
die für den April geplante Mitgliederversammlung 
verschoben werden.

Um die geforderten Abstände nach Hygienekon-
zept einzuhalten, war die Hofer DAV - Sektion in 
der Sporthalle der Hochschule für den öffentlichen 
Dienst zu Gast.

69 Mitglieder waren gekommen, um sich über die 
aktuelle Situation im größten Hofer Verein zu infor-
mieren. Gespannt war man auch auf die Planungen 
und Vorhaben der Verantwortlichen. Insbesondere 
das Thema Vereins- und Kletterzentrum interessier-
te, obwohl hierzu noch keine Entscheidung getroffen 
werden konnte, da es noch keine verlässlichen Aus-
sagen zu Fördergeldern verschiedener Zuschussge-
ber gab. Hier wird zu gegebener Zeit eine gesonder-
te Mitgliederversammlung entscheiden.

Dankbar blickte man auf das Vereinsjahr 2019 
zurück. Ein ansprechendes Programm konnten die 
Verantwortlichen der Sektion ihren Mitgliedern und 
Gästen anbieten.

Die Ehrenamtsaktion “Wir brauchen Dich” war ein 
voller Erfolg. Ziel muss und soll es sein, die um-
fangreichen Aufgaben auf möglichst viele Schultern 
zu verteilen.

Durch COVID-19 war auch das Vereinsleben der 
Hofer Alpenvereinler stark eingeschränkt. Tagesver-
anstaltungen und Touren konnten nicht durchge-
führt werden. Ganz besonders traf es die vereinsei-
genen Hütten, sei es die Winnebachseehütte im 
Sulztal oder die Edelweißhütte in Weißenhaid. Der 
Verein als auch der Pächter der Hochgebirgshüt-
te hatten Verluste zu verzeichnen und müssen mit 
erheblichen Einbußen rechnen. Ein Dank geht an 
diejenigen, die sich hier um Schadensbegrenzung 
bemüht haben.
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Auf der Tagesordnung war auch eine Erhöhung der 
Mitgliedsbeiträge zu finden. Diese wird ab 2021 
in Kraft treten, so der Beschluss der anwesenden 
Mitglieder. Weiterhin gab es auch Änderungen in 
der Vereinssatzung. Ein wesentlicher Punkt war die 
Einführung eines geschäftsführenden Vorstandes. 
Hier wird die Verantwortung auf mehr als bisher 
zwei Personen ausgedehnt. Hiermit ist eine größe-
re Flexibilität gegeben. Künftig wird es auch mög-
lich sein, zu Mitgliederversammlungen neben dem 
Postweg auch elektronisch per email einzuladen.

Mit der Wahl eines neuen Vorstandes geht der Ver-
ein auch etwas andere Wege, was die Verantwort-
lichkeit angeht. Um Entlastung für Jede/Jeden zu 
schaffen, werden künftig Ressorts den jeweiligen 
Vorstandsmitgliedern zugeteilt und somit Verant-
wortung geteilt.

Die Wahl brachte folgendes Ergebnis:
•	 Dr. Thomas Hillebrand, 1. Vorsitzender
•	 Jochen Pfaff, 2. Vorsitzender
•	 Jürgen Aust, Schatzmeister
•	 Siegbert Uebelmesser, Schriftführer
•	 Martin Griesbach, Jugendreferent
•	 Michaela Schuberth, Beisitzerin
•	 Gerhard Ried, Beisitzer

Für sein langjähriges Wirken im Vorstand gab es 
Dankesworte an Hans-Werner Schmidt, der als 
Übergangsvorsitzender für 1 ½  Jahre einsprang, 
und für Klaus Welzel, der mehr als 30 Jahre als 
2. Vorsitzender Verantwortung übernahm sowie 
für Peter Hörl, der neben der Geschäftsstelle, seit 
Jahrzehnten in der Sektion wirkte. Ein Dank ging 
auch an Olaf Hofmeister, der 3 Jahre für die Sek-
tonsjugend zuständig und verantwortlich war.

Auf Antrag wurde Klaus Welzel für sein jahrzehn-
telanges Engagement als 2. Vorsitzender sowie 
weiterer Aufgaben, einstimmig zum Ehrenmitglied 
ernannt. Er bleibt der Sektion als Tourenverantwort-
licher und Fachübungsleiter Skibergsteigen weiter 
mit seiner Kompetenz erhalten.

Dr. Klemens Rudolph berichtete, dass sich die Bun-
desgeschäftsstelle des Deutschen Alpenvereins 
gegen die Höllentalbrücken ausgesprochen hat. 

Mit dem Hinweis auf ein wahrscheinlich reduziertes 
Restprogramm im laufenden Jahr ging man ausei-
nander mit dem Wunsch, dass alle gesund bleiben 
und wir in gegenseitiger Verantwortung unseren 
Beitrag zum Bewältigen der Corona-Pandemie 
leisten.

Im kommenden Jahr 2021 wird die Hofer DAV - 
Sektion ihr 125 jähriges Bestehen feiern!

Gerhard Ried
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Aktivitäten auf der Edelweißhütte

Eine im Herbst 2019 durch einen Sturm entwurzel-
te Pappel musste kurzfristig beseitigt werden. Die 
verursachten Schäden am Nachbarzaun wurden 
durch die Versicherung abgedeckt. Nicht erstattet 
jedoch wurde ein zerstörtes Spielgerät. Die noch 
vorhandene Baumwurzel hatte den Zaun des Nach-
barn sehr in Mitleidenschaft gezogen. Mit schwe-
rem Gerät von Stefan Diezel wurde die Baumwurzel 
Anfang 2020 entfernt und der Zaun repariert.

Acht auf dem Grundstück befindliche Birken waren 
morsch und hätten bei einem Sturm zu Schäden 
auf dem Nachbargrundstück führen können. Sie 
wurden deshalb vorsorglich gefällt, zersägt, ge-
spalten und zu Brennholz verarbeitet. Auch eine 
24 m hohe Fichte, die vom Kupferstecher befallen 
war, musste gefällt werden. Zusammen mit dem 
Holz der Pappel, der Fichte und dem der Birken ist 
die Edelweißhütte für einige Zeit gut mit Brennholz 
versorgt. Auf dem gesamten Grundstück wurde in 
mehreren Aktionen der Wildwuchs von Pflanzen 
und Unkraut beseitigt. Das Schnittgut füllte ins-
gesamt 5 Anhänger, die auf dem Kompostplatz in 
Vordorf entsorgt wurden. Solche Aktionen werden 
zukünftig immer wieder notwendig werden.
Die beim Neubau in den Waschräumen für Damen 
bzw. Herren angebrachten Holzdecken setzten 
immer mehr Schimmel an. Die Paneelen wurden 
entfernt und fachgerecht entsorgt.  Durch die 
ortsansässige Malerfirma Grießhammer wurden 

anschließend die Decken gespachtelt und gestri-
chen. Auch vier gesprungene Fliesen im Herrenwa-
schraum wurden in Eigenleistung erneuert. Jetzt 
sehen die Räumlichkeiten wieder gut aus und kön-
nen bei ausreichender Entlüftung nach den Dusch-
gängen auch keine Schimmelpilze mehr ansetzen.
Auch der Gartenzaun war nach 20 Jahren dem 
Zahn der Zeit zum Opfer gefallen und musste 
erneuert werden. Der möglichen Variante eines 
Metallgitterzaunes wurde jedoch eine Lösung mit 
Lärchenholz vorgezogen. Lärchenholz sollte, unbe-
handelt, mindestens 30-40 Jahre halten. Die erste 
Etappe wurde von Benjamin Hahn mit seinen "Zög-
lingen" durchgeführt. Zeitnah im August soll dann 
der gesamte Zaun fertiggestellt werden.

Die Coronaauszeit wurde auch genutzt, um die 
in die Jahre gekommenen Polster der Stühle und 
Bänke im Gastraum zu erneuern. Von der Fa. Roh-
leder konnte nach einigen Anläufen ein passender 
neuer Bezugsstoff gefunden werden. Dabei wurde 
auch auf die Kosten geachtet (2.Wahl und Aus-
laufmodell). In drei Etappen wurden die Polster der 
Stühle und Bänke entfernt, nach Hof in die Polsterei 
gebracht, zurück transportiert und wieder ange-
bracht. Zahlreiche andere Arbeiten wie Rasenmä-
hen, Reparaturen, Aufräumaktionen und Verschö-
nerungsarbeiten wurden durchgeführt.
Vielen Dank an alle Helfer/innen, die sich an den 
Aktivitäten beteiligt haben. Bis Ende Juli 2020 wur-
den bereits ca. 300 Arbeitsstunden geleistet.

Hüttenwart Hans Raithel
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Die Familiengruppen sagen DANKE!

Nach der Erweiterung der Familiengruppen der Ho-
fer Sektion des DAV im vergangenen Jahr, konnte 
nun dank einer großzügigen Spende der VR Bank 
Hof auch der Ausrüstungsbestand der Sektion 
familien- und kindergerecht erweitert werden. 
Kinderkletterschuhe, Kinderhelme, verschiedenste 
Klettergurte, kindgerechte Klettersteigsets, Slack-
line, Kinderschnitzmesser und noch einiges mehr 
an Kletterausrüstung sind nun im Bestand der 
Sektion. Diese kommen nun bei den Aktionen der 
Familiengruppen, aber auch im Verleih für alle Sek-
tionsmitglieder zum Einsatz. Die Familien der Sek-
tion bedanken sich für die Spende und freuen sich 
über die vielen neuen Sachen.

Benni Hahn
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Klaus Welzel zum Ehrenmitglied ernannt

Einstimmig wurde Klaus Welzel am 17.09.2020 
von der Mitgliederversammlung der DAV Sektion 
Hof zum Ehrenmitglied ernannt. Dankbar, aber auch 
gerührt nahm er diese Auszeichnung mit Freude an.

Klaus ist seit 46 Jahren Mitglied in der Hofer Sektion. 
Davon war er mehr als 30 Jahre als 2. Vorsitzender 
aktiv. Dieses langjährige Vertrauen der Mitglieder 
in seine Person ist keine Selbstverständlichkeit. In 
vielen Bereichen hat er sich eingebracht und über-
all dort natürlich auch seine Spuren hinterlassen. 
Anfänglich war er in der Jugendarbeit tätig. Seine 
große Leidenschaft sind jedoch Touren in den Alpen 
– Bergtouren im Sommer oder Skitouren im Winter. 
Er verfügt über ein großes Wissen, was die Bergre-
gionen angeht und er bringt eine reiche Erfahrung 
mit. Davon profitieren die Teilnehmer seiner Touren. 
Eine Ausbildung zum Fachübungsleiter Skibergstei-
gen hat er absolviert. Jährlich nimmt er begeisterte 
Skitourengeher mit in die verschiedensten Gebiete 
der Alpen. Klaus wird jetzt mehr Zeit für seine Lei-
denschaft, die Berge, haben. Aber auch weiterhin 
wird er in der Sektion Skitouren und Wanderungen 
als Tourenleiter verantworten.

Herzlichen Dank Klaus für deine Zeit und deine, in 
den Verein eingebrachte, Kompetenz!

Gerhard Ried 

Ein herzliches DANKESCHÖN an alle, die durch ihre Berichte und Fotos zum Gelingen dieses 
Heftes beigetragen haben. Auch den Austrägern unserer Sektionsmitteilung  
gebührt unser Dank.

Die Redaktion



Hütten unserer Sektion

Winnebachseehütte
Die Winnebachseehütte ist nur zu Fuß zu erreichen
Art: Kategorie I, bewirtete Hütte
Gebirgsgruppe: Stubaier Alpen (2.362m)
Schlafplätze: 15 Zimmerlager,
22 Matratzenlager, 5 Notlager,
9 Lager im Winterraum (ganzjährig
geöffnet)
Ende Februar bis Anfang Mai und
Ende Juni bis Mitte Oktober geöffnet.
Hüttenwirt: Michael Riml
Telefon Hütte: +43(0) 52 53-51 97
Hüttenwirt im Tal: +43(0) 52 53-59 66
Internet: www.winnebachseehuette.com
E-Mail: winnebachseehuette@aon.at

Edelweißhütte
Art: Selbstversorgerhütte
Gebirgsgruppe: Fichtelgebirge 
Schlafplätze: 27 Bettenlager, verteilt auf 
4 Räume, ganzjährig geöffnet
Hüttenwart: Hans Raithel, Tel.: 0162-72 09 133
Internet: www.edelweisshuette.dav-hof.de
Buchung über:
Angelika Lindner 
Telefon: 0 92 81-14 14 59
E-Mail: edelweisshuette@dav-hof.de

Enzianhütte 
Art: Selbstversorgerhütte
Gebirgsgruppe: Fränkische Schweiz
Schlafplätze: 8 Lager, keine Betten
ganzjährig geöffnet
Hüttenwart: Benjamin Hinz, Tel.: 0151-58 70 63 62
Internet: www.enzianhuette.dav-hof.de
E-Mail: enzianhuette@dav-hof.de
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…schon angemeldet?

Möchtest du immer „up-to-Date“ sein, über aktuelle
Veranstaltungen informiert werden, wissen wo was
los ist, welche Touren angeboten werden, oder aus
erster Quelle erfahren wie es mit dem Kletterzentrum
weitergeht?

Ein zeitgemäßes Medium hierfür ist unser Newsletter,
der kostenlos und umweltfreundlich per E-Mail an
unsere Mitglieder verschickt wird. Dafür musst du
dich aber anmelden!

Und so geht´s:
Gehe auf die Homepage .
Dort findest du den Button Newsletter „Anmelden“.
Trage deine E-Mail-Adresse ein. Danach bekommst
du eine Mail, die du bestätigen musst und schon bist
du dabei und verpasst keinen Termin mehr!

NEWSLETTER

Gleich anmelden!
…. damit du immer topaktuell informiert bist.
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Tour geplant... dir fehlt noch die passende Ausrüstung?

Wir verleihen für die Wintertour:
• LVS (Pieps), Sonde, Schaufel  
• Schneeschuhe  
• Steigeisen, Eispickel  
• Biwaksack 
• Pulka

und für die Sommertour:
• Klettersteigset
• Gurte (Hüft- und Brustgurte)
• Sicherungsgeräte, Helme
• Kletterschuhe

Ansprechpartner Sebastian Schuberth (Jugendleiter)
Sebastian.Schuberth@dav-hof.de

Ausrüstungsverleih unserer Sektion

NEU: Ausrüstung für Kids:
• Kinder-Bergsporthelme  
• Kinder-Klettersteigset  
• Kinder-Kletterschuhe  

54

Ausrüstungsverleih unserer 
Sektion

Tour geplant... dir fehlt noch die passende Ausrüstung?
Wir verleihen gegen eine Gebühr für die Wintertour:

* LVS (Pieps), Sonde, Schaufel
* Schneeschuhe
* Steigeisen, Eispickel
* Biwaksack
* Pulka

und für die Sommertour:

* Klettersteigset
* Gurte (Hüft- und Brustgurte)
* Sicherungsgeräte, Helme
* Kletterschuhe

Weitere Informationen bei Sebastian Schuberth (Jugendleiter)
Sebastian.Schuberth@dav-hof.de

Im Zeitraum vom 01.10.2019 bis 31.03.2020 konnten 
wir folgenden Geburtstagsjubilaren gratulieren

95 Jahre 
Eleonore Breuer

90 Jahre
Helmut Dengler
Guenther Knuepfer

85 Jahre
Christa Welzel 
Andreas Helldoerfer 
Friedrich Martin Hofmann
Christa Lindner 
Klaus Meyer 
Erika Reuthner 
Wilhelm Werner 

80 Jahre
Klaus Krettek
Heinz Lang
Klaus Altwein
Hermine Hoja
Karl Heinz Fleischmann
Manfred Dietel
Gerhard Voit
Hannelore Mändl
Helga Peetz
Hannelore Vollrath
Erich Schlosser
Edgar Rauch
Sieglinde Bodenschatz
Herbert Pader
Max Puhlmann
Oskar Bittner

Adolf Brauner
Rainer Prell
Hartmut Knopf
Ottmar Kraus
Horst Niederwald

75 Jahre
Hartmut Robisch 
Gerhard Lutz 
Gudrun Tröger 
Ursel Leihsner 
Lisette Lang 
Helga Klug 
Roland Meyer-Bruehl
Cordula Eichinger 
Klaus Gräbner 

70 Jahre
Gerlinde Müller 
Kurt Laemmer 
Rolf Twardokus 
Meinrad Schoepf 
Bernd Herpich 
Christine Rank 
Manfred Hoppe 
Wolfgang Hartenstein 
Armin Busch 
Thomas Podszus 
Guenter Heinzl 
Eva Lutz 
   

Ausrüstungsverleih unserer Sektion

Aus der SektionSektion Hof
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Anna Brendel  	 08.04.2020 
Harald Michael 	 17.04.2020
Joachim Günther 	 19.04.2020
Alfred Hohner 	 27.05.2020
Elfriede Wunner 	 05.07.2020 
Johanna Ziegler 	 10.07.2020

Wir gedenken unserer seit April 2020  
verstorbenen Mitglieder

Wir werden ihnen stets ein  
ehrendes Gedenken bewahren.

Im Zeitraum vom 01.04.2020 bis 30.09.2020 konnten  
wir folgenden Geburtstagsjubilaren gratulieren

70 Jahre
Peter Prockelt
Georg Sitka
Gustav Gemeinhardt
Heinz Lang
Udo Schaller
Gabriele Alber
Hans Dietrich
Harald Streubert
Joachim Schneider
Alexander Dietel
Hannelore Roedel
Wolfgang Heusinger
Klaus Schmidt
Werner Strunz
Alfred Ruhstorfer
Heidi Daehne

75 Jahre
Brigitte Wiemann	
Claire Peters	
Elke Albig		
Robert Raithel	
Margit Nagel	
Wolfgang Heinemann	
Horst Seidel
Hans-Jürgen Wehner
		

	

80 Jahre
Inge Maehringer
Herta Kraus
Adolf Sachs
Elisabeth Griesshammer
Rudolf Unglaub
Klaus Hagen
Rudolf Frank
Wolfgang Zuerner
Jürgen Dorsch

85 Jahre
Erich Bauer
Lothar Lindner
Anneliese Ney
Dieter Kuhn
Elisabeth Baier
Karl Goeschel
Dieter Hagen
	

90 Jahre
Werner Porsch		
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Alexander Bauer
Alexandra Böhm
Nora Brandmüller
Janina Degelmann
Elke Diezel
Michael Drechsler
Pascal Dreiseitel
Gertraud Fiedler
Laura Friedrich
Klaus Gebhardt
Philipp Gleich
Jutta Günther
Julian Hansjürgens
Eva Häßler
Susan Helfritsch
Stefan Kapp
Christian Klammer
Bianca Klammer
Vanessa Klammer
Phil Klammer
Thomas Langheinrich

Nicole Langheinrich
Paul Langheinrich
Lina Langheinrich
Carmen Lichy
Patricia Linke
Tanja Markus
Iram Monzon
Patrick Pfaff
Pascal Priebe
Greta Puschert
Matilda Puschert
René Puschert
Clara Puschert
Andrea Puschert
Sven Reinold
Lukas Reinold
Andreas Riedel
Daniel Rödel
Sven Röhring
Fabian Roth
Ottavio Saponaro

Stephanie	 Saponaro
Tobias Sauermann
Thomas Schädlich
Paula Schatz
Thorsten Schatz
Sabine Schatz
Johanna Schatz
David Schatz
Judith Schimmel
Philip Seidel
Patrick Seidel
Nilas Steinhäuser
Anton Stiller
Vadym Tolochyk
Veronika Tousova
Dennis Tschampel
Hans-Joachim Unglaub
Elisabeth Wandel
Franziska Weinrich
Harald Wilhelm
Florian Wolf

Im Zeitraum 01.04.2020 bis 30.09.2020 sind folgende Mitglieder in die Sektion eingetreten:

Neumitglieder

Wir begrüßen unsere neuen Mitglieder auf das Herzlichste und wünschen erlebnisreiche  
Unternehmungen und gute Kontakte im Kreise unserer Sektion.	
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WIR HABEN EUCH NICHT VERGESSEN!
Für die lange Verbundenheit zum Alpenverein und damit zu unserer DAV Sektion Hof
möchten wir allen diesjährigen Jubilaren danken und herzlichst gratulieren.

Ehrung langjähriger Mitglieder  
„Herzlichen Glückwunsch an alle Jubilare“

70 Jahre
Hans Stengel

65 Jahre
Dieter Hagen

60 Jahre
Herbert Geiser
Traudl Degner
Günter Puder
Gerhild Perl
Rudolf Unglaub

50 Jahre
Otto Dellian
Irmgard Fleischmann
Peter Hiltner
Felix Dellian
	

40 Jahre
Ulrich Strobel
Lisette Lang
Bärbel Bauer
Erich Bauer
Gerda Helgert
Carolin Helgert
Peter Puschert
Dittmar Arlt
Daniel Häußinger
Karl Helgert
Heinz Lang
Wolfgang Lang
Stephan Dorsch
Reinhard Feldmeier
Ursel Leihsner
Frank Altwein
Klaus Altwein
Horst Poehlmann
Manfred Steinhäußer

25 Jahre
Werner Wolfrum
Katrin Fechtner
Beatrix Münzer-Glas
Heidi Popp
Uwe Suckert
Vera Haenel
Uwe Weber-Haenel
Gisela Jahn
Dagmar Pechstein
Hans Pechstein
Reiner Müller
Manfred Hoppe
Elke Bauer
Matthias Gogl
Christian Wirth
Claudia Weinzierl
Hans Jahn 
Gerd Geiger
Heike Morscheid
Michael Riml

			 

Sobald es uns möglich ist, werden wir die Ehrungen in einem stilvollen Rahmen nachholen.

Neue Adresse ab 1.1.2021
Die Geschäftsstelle der DAV Sektion Hof zieht um!
Ab 01.01.2021 sind Zuschriften jeglicher Art an folgende Anschrift zu richten:
DAV Hof – Geschäftsstelle | Wieselweg 16 | 95028 Hof
Auch die telefonische Erreichbarkeit ändert sich auf: 09281-833749.
Selbstverständlich sind wir weiterhin unkompliziert über unsere E-Mailadresse zu erreichen:  
info@dav-hof.de.
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Die Enzianhütte erstrahlt in neuem Glanz

Wie wird der DAV Hof eigentlich in der  
Öffentlichkeit wahrgenommen?

Das Pfingstwochenende wurde für einen Arbeits-
einsatz auf der Enzianhütte genutzt und die Hütte 
wieder in einen hervorragenden Zustand versetzt. 
Neben der Instandsetzung des Daches wurde die 
Hütte von innen und außen einer Grundreinigung 
unterzogen und kleinere Reparaturen durchgeführt. 
Wir danken allen Helfern ganz herzlich!

Stefan und Michaela

Die Öffentlichkeitsarbeit hat einen besonderen 
Stellenwert in der Vereinsarbeit und ist vielfältig 
aufgestellt!  Informationen über das Programm bzw. 
durchgeführte Touren/Veranstaltungen werden auf 
verschiedenen Wegen der Öffentlichkeit mitgeteilt.

Wir nutzen die digitalen Medien und die Printmedien:
- �Digitale Medien 

Homepage des DAV Hof 
Newsletter (monatlich) 
Facebook 
Veranstaltungskalender der Stadt Hof

-� �Printmedien 
Sektionsmitteilungen (2x jährlich) 
�Frankenpost, Blickpunkt, Vogtlandanzeiger,  
ProHof-Magazin

Um dies zu gewährleisten, sind bitte alle Berichte 
und Fotos von durchgeführten Touren und Veran-
staltungen an die dafür eingerichtete email-Adres-
se: redaktion@dav-hof.de zu senden.

Die dafür zuständigen Personen kümmern sich dar-
um und sorgen dafür, dass die Informationen an der 
richtigen Stelle auch ihren Platz finden. Nicht jeder 
Bericht ist für Facebook geeignet und nicht alles 
wird von der Frankenpost veröffentlicht.

Aufgeführte Personen unserer DAV-Sektion küm-
mern sich darum: 
- �Referent für Presse- und Öffentlichkeitsarbeit und 

Printmedien: Gerhard Ried
- Sektionsmitteilungen: Günter Lang 
- �Homepage: Martin Griesbach, Vroni Hoier, 

Nana Grouchet
- Facebook: Marco Schwarzak 
- Newsletter: Jochen Pfaff, Gerhard Ried

Herzlichen Dank dafür. 
Die Redaktion
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Redaktionsschluss für unsere nächste Sektionsmitteilung 1|- 2021|Heft 49 ist Mittwoch, der 
31. März 2021. Wir freuen uns auf Eure Beiträge, Fotos und Ideen für die Sektionsmitteilungen.

Die Redaktion

Vielen Dank für Ihre Spende!
Ein herzliches Dankeschön an alle Spender, die uns durch Geld- und Sachspenden unterstützt  
haben.

Der Vorstand

Haben Sie eine neue Bankverbindung oder sind Sie in letzter Zeit umgezogen?

Wenn Sie uns für Ihren Mitgliedsbeitrag ein SEPA-Lastschriftmandat erteilt haben, teilen Sie uns  
bitte zeitnah mit, wenn sich Ihre Bankverbindung (IBAN, BIC) geändert hat. Bei nicht mehr bestehender  
Bankverbindung entsteht ein Rücklauf beim Einzug des Jahresbeitrages, welcher mit einer Gebühr von bis 
zu 5,00 € belastet ist, die wir an unsere Mitglieder weitergeben müssen.
Bei einem Wohnungswechsel erbitten wir ebenfalls zeitnah Ihre Änderungsmeldung, da Sie sonst unsere 
Vereinshefte sowie die Zeitschrift Panorama nicht mehr erhalten.
Bitte schicken Sie die Änderungsmeldung nicht an den Hauptverein nach München, sondern 
per Brief oder E-Mail an unsere Geschäftsstelle oder Mitgliederverwaltung.

Der Schatzmeister

Versand Sektionsmitteilungen / Mitteilung E-Mailadresse

Bisher erhalten unsere Mitglieder zweimal im Jahr die Sektionsmitteilungen kostenfrei mittels 
Postzustellung oder durch Austragen von freiwilligen Helfern direkt ins Haus. Nachdem die 
Versandkosten nicht unerheblich sind und die Helfer auch immer weniger werden, fragen wir 
Sie, ob Sie künftig auf die Zustellung der gedruckten Sektionsmitteilungen verzichten würden, 
da sie im Internet auf unsere Homepage im Bereich Service jederzeit gelesen werden können.
Außerdem bitten wir Sie uns Ihre E-Mailadresse zukommen zu lassen damit wir Sie kosten-
günstig und schnell mit Infos aus dem Vereinsleben versorgen können.
Schreiben Sie uns dazu eine kurze E-Mail an unsere Geschäftsstelle unter:

info@dav-hof.de  oder  www.dav-hof.de
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An die Sektion

des Deutschen Alpenvereins e. V.
Namenszusatz

Straße, Hausnr.

PLZ, Ort

Hinweise zur Mitgliedschaft: Mit nebenstehender Unterschrift bestätigt die 
Antrag stellende Person, dass sie die Ziele und insbesondere die Satzung der 
Sektion anerkennt. Es wird darauf hingewiesen, dass die Mitgliedschaft kalender-
jährlich gilt und sich, sofern nicht fristgerecht gekündigt wurde, jeweils automa-
tisch um ein weiteres Jahr verlängert (gilt auch mit Erreichen der Volljährigkeit). 
Im Falle eines Austritts muss dieser jeweils bis zum 30. September schriftlich 
gegenüber der Sektion erklärt sein, damit er zum Jahresende wirksam wird. Die 
Mitgliedschaft beginnt mit der Entrichtung des Jahres-Mitgliedsbeitrags.

Aufnahmeantrag (bitte in Druckschrift ausfüllen)
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Mitte

Name Vorname Titel

Geburtsdatum Beruf (freiwillige Angabe)

Straße, Hausnummer

PLZ, Wohnort

Telefon (freiwillige Angabe) Telefon mobil (freiwillige Angabe)

E-Mail (freiwillige Angabe)

Ort Datum

Unterschrift (bei Minderjährigen eines/einer gesetzlichen Vertreters/Vertreterin)

✗
Bei Minderjährigen:
Name und Vorname des/der gesetzlichen Vertreters/Vertreterin

Meine Partnerin oder mein Partner möchte auch Mitglied werden:
Name Vorname Titel Geburtsdatum

Beruf (freiwillige Angabe) E-Mail (freiwillige Angabe) Telefon (freiwillige Angabe)

Ort Datum Unterschrift des Partners

✗

Meine Kinder möchten auch Mitglied werden:
Name Vorname Geburtsdatum

Name Vorname Geburtsdatum

Name Vorname Geburtsdatum

Ort Datum Unterschrift (bei Minderjährigen eines/einer gesetzlichen Vertreters/Vertreterin)

✗

Folgende Familienmitglieder sind bereits Mitglied in dieser Sektion:
Name Vorname Mitgliedsnummer Eintrittsdatum

Name Vorname Mitgliedsnummer Eintrittsdatum

Ich bin bereits Mitglied in einer anderen Sektion und möchte Gastmitglied werden:
Name Vorname Mitgliedsnummer Eintrittsdatum

Folgende Familienmitglieder sind bereits Mitglied in einer anderen Sektion und möchten Gastmitglied werden:
Name Vorname Mitgliedsnummer Eintrittsdatum

Name Vorname Mitgliedsnummer Eintrittsdatum

Name Vorname Mitgliedsnummer Eintrittsdatum

Name Vorname Mitgliedsnummer Eintrittsdatum

Der Sektion bzw. der DAV-Bundesgeschäftsstelle wird das Recht eingeräumt, zu überprüfen ob eine entsprechende Hauptmitgliedschaft 
 vorliegt und gegebenenfalls die Anschriften abzugleichen.

DAV Sektion Hof e.V.

Mitgliederverwaltung

Wieselweg 16

95028 Hof
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Aufnahmeantrag (bitte in Druckschrift ausfüllen)

Wichtiger Hinweis: Bitte melden Sie jede Anschriftenänderung sofort Ihrer Sektion (nicht der DAV-Bundesgeschäftsstelle in München).  
Sie sichern sich dadurch die fortlaufende Zusendung des DAV Panorama und Ihrer Sektionsmitteilungen. 

Mitgliedermagazin DAV Panorama / Sektionsmitteilungen / Newsletter:
Ich möchte das Mitgliedermagazin DAV 
Panorama nicht als gedruckte Ausgabe 
sondern in digitaler Form beziehen.

Ich möchte die Sektionsmitteilungen 
nicht als gedruckte Ausgabe sondern 
in digitaler Form beziehen.

Ich möchte den Newsletter 
der Sektion abonnieren.

Wird von der Sektions-Geschäftsstelle ausgefüllt !
Beitrag Aufnahmegebühr 1. Jahresbeitrag bezahlt am Zahlungsart Die erste Abbuchung erfolgt ab

Mitgliedsnummer in die Mitgliederdatei aufgenommen am Ausweis ausgehändigt/versandt am

          

Datenschutzerklärung
Wir möchten Sie darüber informieren, dass die von Ihnen in Ihrer Beitrittserklä-
rung angegebenen Daten über Ihre persönlichen und sachlichen Verhältnisse 
(sogenannte personenbezogene Daten) gleichermaßen auf Datenverarbeitungs-
Systemen der Sektion, der Sie beitreten, wie auch des Bundesverbandes des 
Deutschen Alpenvereins (DAV) gespeichert und für Verwaltungszwecke der Sek-
tion, bzw. des Bundesverbandes verarbeitet und genutzt werden. Verantwortliche 
Stelle im Sinne des § 3 (7) BDSG bzw. Art. 4 lit. 7. DSGVO ist dabei die Sektion, der 
Sie beitreten. 
Eine Übermittlung von Teilen dieser Daten an die jeweiligen Landes- und Sport-
fachverbände findet nur im Rahmen der in den Satzungen der Landes- und 
Sportfachverbände festgelegten Zwecke statt. Diese Datenübermittlungen sind 
notwendig zum Zwecke der Organisation eines Spiel- bzw. Wettkampfbetriebes 
und zum Zwecke der Einwerbung von öffentlichen Fördermitteln. 
Wir sichern Ihnen zu, Ihre personenbezogenen Daten vertraulich zu behandeln 
und nicht an Stellen außerhalb des DAV, weder außerhalb der Sektion, noch 
außerhalb des Bundesverbandes und der jeweiligen Landes- und Sportfachver-
bände weiterzugeben. Sie können jederzeit schriftlich Auskunft über die bezüg-
lich Ihrer Person gespeicherten Daten erhalten und Korrektur verlangen, soweit 
die bei der Sektion und der Bundesgeschäftsstelle gespeicherten Daten unrichtig 
sind. Sollten die gespeicherten Daten für die Abwicklung der Geschäftsprozesse 
der Sektion, bzw. des Bundesverbandes nicht erforderlich sein, so können Sie 
auch eine Sperrung, gegebenenfalls auch eine Löschung Ihrer personenbezoge-
nen Daten verlangen.
Der Bundesverband des DAV sendet periodisch das Mitgliedermagazin DAV Pan-
orama in der von Ihnen gewählten Form (Papier oder digital) zu. Sollten Sie kein 
Interesse am DAV Panorama haben, so können Sie dem Versand bei Ihrer Sektion 
des DAV schriftlich widersprechen. 
Nach einer Beendigung der Mitgliedschaft werden Ihre personenbezogenen Daten 
gelöscht, soweit sie nicht, entsprechend der steuerrechtlichen Vorgaben, aufbe-
wahrt werden müssen. 
Eine Nutzung Ihrer personenbezogenen Daten für Werbezwecke findet weder 
durch die Sektion, den Bundesverband, Kooperationspartner des Bundesverban-
des des Deutschen Alpenvereins noch durch die jeweiligen Landes- und Sport-
fachverbände statt.

Ich habe die nebenstehenden Informationen zum  Datenschutz zur 
Kenntnis genommen und akzeptiert.

Ort Datum

Unterschrift (bei Minderjährigen eines/einer gesetzlichen Vertreters/Vertreterin)

✗

Nutzung der E-Mail-Adresse durch Sektion und Bundesverband:
Ich willige ein, dass die Sektion sowie der Bundesverband des DAV 
meine E-Mail-Adresse zum Zwecke der Übermittlung der von mir 
ausgewählten Medien sowie zur allgemeinen Kommunikation nutzt. 
Eine Übermittlung der E-Mail-Adresse an Dritte ist dabei ausgeschlossen.

Ort Datum

Unterschrift (bei Minderjährigen eines/einer gesetzlichen Vertreters/Vertreterin)

✗

Nutzung der Telefonnummer durch Sektion und Bundesverband: 
Ich willige ein, dass die Sektion sowie der Bundesverband des DAV, 
soweit erhoben, meine Telefonnummern zum Zwecke der Kommunika-
tion nutzen. 
Eine Übermittlung der Telefonnummern an Dritte ist dabei ausgeschlossen.

Ort Datum

Unterschrift (bei Minderjährigen eines/einer gesetzlichen Vertreters/Vertreterin)

✗

Erteilung eines SEPA-Lastschriftmandats Vorname und Name (Kontoinhaber)

Ich ermächtige die DAV-Sektion Name des Kreditinstitutes

Name / Sitz der Sektion IBAN

                      
Gläubiger-Identifikationsnummer (wird von der Sektion ausgefüllt) BIC

Zahlungen von meinem Konto mittels Lastschrift einzuziehen.
Zugleich weise ich mein Kreditinstitut an, die von der DAV-Sektion auf 
mein Konto gezogene Lastschrift einzulösen.

Vor dem ersten Einzug einer SEPA-Basislastschrift wird mich die 
DAV-Sektion über den Einzug in dieser Verfahrensart unterrichten 
und mir die Mandatsreferenz mitteilen.

Wichtiger Hinweis: Ich kann innerhalb von acht Wochen, beginnend mit dem Belastungsdatum, die Erstattung des belasteten Betrages verlangen.  
Es gelten dabei die mit meinem Kreditunternehmen vereinbarten Bedingungen.

Ort Datum Unterschrift (bei Minderjährigen eines/einer gesetzlichen Vertreters/Vertreterin)

✗
Wichtiger Hinweis: Falls sich Ihre Bankverbindung ändert, teilen Sie die Änderungen bitte Ihrer Sektion für den Beitragseinzug mit. Denn 
solange der Jahresbeitrag nicht bezahlt ist, haben Sie keinen Versicherungsschutz.

DAV Sektion Hof e.V.

DE98ZZZ00000142250
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Aus der Sektion
Aufnahmeantrag (bitte in Druckschrift ausfüllen)

Wichtiger Hinweis: Bitte melden Sie jede Anschriftenänderung sofort Ihrer Sektion (nicht der DAV-Bundesgeschäftsstelle in München).  
Sie sichern sich dadurch die fortlaufende Zusendung des DAV Panorama und Ihrer Sektionsmitteilungen. 

Mitgliedermagazin DAV Panorama / Sektionsmitteilungen / Newsletter:
Ich möchte das Mitgliedermagazin DAV 
Panorama nicht als gedruckte Ausgabe 
sondern in digitaler Form beziehen.

Ich möchte die Sektionsmitteilungen 
nicht als gedruckte Ausgabe sondern 
in digitaler Form beziehen.

Ich möchte den Newsletter 
der Sektion abonnieren.

Wird von der Sektions-Geschäftsstelle ausgefüllt !
Beitrag Aufnahmegebühr 1. Jahresbeitrag bezahlt am Zahlungsart Die erste Abbuchung erfolgt ab

Mitgliedsnummer in die Mitgliederdatei aufgenommen am Ausweis ausgehändigt/versandt am

          

Datenschutzerklärung
Wir möchten Sie darüber informieren, dass die von Ihnen in Ihrer Beitrittserklä-
rung angegebenen Daten über Ihre persönlichen und sachlichen Verhältnisse 
(sogenannte personenbezogene Daten) gleichermaßen auf Datenverarbeitungs-
Systemen der Sektion, der Sie beitreten, wie auch des Bundesverbandes des 
Deutschen Alpenvereins (DAV) gespeichert und für Verwaltungszwecke der Sek-
tion, bzw. des Bundesverbandes verarbeitet und genutzt werden. Verantwortliche 
Stelle im Sinne des § 3 (7) BDSG bzw. Art. 4 lit. 7. DSGVO ist dabei die Sektion, der 
Sie beitreten. 
Eine Übermittlung von Teilen dieser Daten an die jeweiligen Landes- und Sport-
fachverbände findet nur im Rahmen der in den Satzungen der Landes- und 
Sportfachverbände festgelegten Zwecke statt. Diese Datenübermittlungen sind 
notwendig zum Zwecke der Organisation eines Spiel- bzw. Wettkampfbetriebes 
und zum Zwecke der Einwerbung von öffentlichen Fördermitteln. 
Wir sichern Ihnen zu, Ihre personenbezogenen Daten vertraulich zu behandeln 
und nicht an Stellen außerhalb des DAV, weder außerhalb der Sektion, noch 
außerhalb des Bundesverbandes und der jeweiligen Landes- und Sportfachver-
bände weiterzugeben. Sie können jederzeit schriftlich Auskunft über die bezüg-
lich Ihrer Person gespeicherten Daten erhalten und Korrektur verlangen, soweit 
die bei der Sektion und der Bundesgeschäftsstelle gespeicherten Daten unrichtig 
sind. Sollten die gespeicherten Daten für die Abwicklung der Geschäftsprozesse 
der Sektion, bzw. des Bundesverbandes nicht erforderlich sein, so können Sie 
auch eine Sperrung, gegebenenfalls auch eine Löschung Ihrer personenbezoge-
nen Daten verlangen.
Der Bundesverband des DAV sendet periodisch das Mitgliedermagazin DAV Pan-
orama in der von Ihnen gewählten Form (Papier oder digital) zu. Sollten Sie kein 
Interesse am DAV Panorama haben, so können Sie dem Versand bei Ihrer Sektion 
des DAV schriftlich widersprechen. 
Nach einer Beendigung der Mitgliedschaft werden Ihre personenbezogenen Daten 
gelöscht, soweit sie nicht, entsprechend der steuerrechtlichen Vorgaben, aufbe-
wahrt werden müssen. 
Eine Nutzung Ihrer personenbezogenen Daten für Werbezwecke findet weder 
durch die Sektion, den Bundesverband, Kooperationspartner des Bundesverban-
des des Deutschen Alpenvereins noch durch die jeweiligen Landes- und Sport-
fachverbände statt.

Ich habe die nebenstehenden Informationen zum  Datenschutz zur 
Kenntnis genommen und akzeptiert.

Ort Datum

Unterschrift (bei Minderjährigen eines/einer gesetzlichen Vertreters/Vertreterin)

✗

Nutzung der E-Mail-Adresse durch Sektion und Bundesverband:
Ich willige ein, dass die Sektion sowie der Bundesverband des DAV 
meine E-Mail-Adresse zum Zwecke der Übermittlung der von mir 
ausgewählten Medien sowie zur allgemeinen Kommunikation nutzt. 
Eine Übermittlung der E-Mail-Adresse an Dritte ist dabei ausgeschlossen.

Ort Datum

Unterschrift (bei Minderjährigen eines/einer gesetzlichen Vertreters/Vertreterin)

✗

Nutzung der Telefonnummer durch Sektion und Bundesverband: 
Ich willige ein, dass die Sektion sowie der Bundesverband des DAV, 
soweit erhoben, meine Telefonnummern zum Zwecke der Kommunika-
tion nutzen. 
Eine Übermittlung der Telefonnummern an Dritte ist dabei ausgeschlossen.

Ort Datum

Unterschrift (bei Minderjährigen eines/einer gesetzlichen Vertreters/Vertreterin)

✗

Erteilung eines SEPA-Lastschriftmandats Vorname und Name (Kontoinhaber)

Ich ermächtige die DAV-Sektion Name des Kreditinstitutes

Name / Sitz der Sektion IBAN

                      
Gläubiger-Identifikationsnummer (wird von der Sektion ausgefüllt) BIC

Zahlungen von meinem Konto mittels Lastschrift einzuziehen.
Zugleich weise ich mein Kreditinstitut an, die von der DAV-Sektion auf 
mein Konto gezogene Lastschrift einzulösen.

Vor dem ersten Einzug einer SEPA-Basislastschrift wird mich die 
DAV-Sektion über den Einzug in dieser Verfahrensart unterrichten 
und mir die Mandatsreferenz mitteilen.

Wichtiger Hinweis: Ich kann innerhalb von acht Wochen, beginnend mit dem Belastungsdatum, die Erstattung des belasteten Betrages verlangen.  
Es gelten dabei die mit meinem Kreditunternehmen vereinbarten Bedingungen.

Ort Datum Unterschrift (bei Minderjährigen eines/einer gesetzlichen Vertreters/Vertreterin)

✗
Wichtiger Hinweis: Falls sich Ihre Bankverbindung ändert, teilen Sie die Änderungen bitte Ihrer Sektion für den Beitragseinzug mit. Denn 
solange der Jahresbeitrag nicht bezahlt ist, haben Sie keinen Versicherungsschutz.

DAV Sektion Hof e.V.

DE98ZZZ00000142250

Mitgliedschaft Beschreibung/Voraussetzung Jahresbeitrag Beitrag* 
ab 01.09.

A-Mitglied

Vollbeitragszahler

A-Mitglieder sind Vollmitglieder ab vollendetem 25. Lebensjahr,  

die keiner anderen Kategorie angehören.

60,00 € 30,00 €

B-Mitglied

ermäßigter Beitrag

B-Mitglieder sind Vollmitglieder mit  

Beitragsvergünstigung auf Antrag

a)	 Mitglieder, deren Partner als A- oder B-Mitglied  

gem. Absatz b) bis c) oder als Junior angehört

b)	 Mitglieder, die das 70. Lebensjahr vollendet haben (auf Antrag)

c)	 Aktiv Mitglieder der Bergwacht

d)	 Schwerbehinderte ab vollendetem 18. Lebensjahr und einer 		

Behinderung von mindestens 50 % (auf Antrag).

36,00 €

36,00 €

36,00 €

36,00 €

36,00 €

18,00 €

18,00 €

18,00 €

18,00 €

18,00 €

C-Mitglied

Gast-Mitglied

Mitglieder, die als A- oder B-Mitglied oder Junior oder Gast-Mitglied  

als Kind/Jugendlicher einer anderen DAV-Sektion angehören.

15,00 € 7,50 €

D-Mitglied

Junior

Junioren ab vollendetem 18. Lebensjahr bis zum  

25. Lebensjahr, auch Schwerbehinderte (auf Antrag).

36,00 € 18,00 €

J-Mitglied

Jugendbergsteiger

Mitglieder in der Jugendgruppe vom 14. Lebensjahr bis zum  

vollendeten 18. Lebensjahr (einzeln, nicht in einem Familienverbund).

24,00 € 12,00 €

K-Mitglied

Kindermitglied

Kind/Jugend als Einzelmitglied bis zum vollendeten 18. Lebensjahr.  

Auf Antrag gilt ein Kind auch dann als Kind, wenn es das 18. Lebensjahr 

vollendet hat und wegen körperlicher, geistiger oder seelischer  

Behinderung außerstande ist, sich selbst zu unterhalten. Voraussetzung 

ist, dass die Behinderung vor dem 25. Lebensjahr eingetreten ist.

24,00 € 12,00 €

Familienmitgliedschaft Beide Elternteile und deren Kinder unter 18 Jahren. Familienmitglieder 

sind Mitglieder einer Gruppe, bestehend aus: A-Mitglied + B-Mitglied + 

K/J-Mitglied, sofern alle die gleiche Adresse und Bankverbindung haben 

und vom Alter obigen Bedingungen entsprechen.

96,00 € 48,00 €

Kinder/Jugendliche im Familienverbund und von allein erziehenden Mitgliedern 

sowie Schwerbehinderte mit mind. 50 % Behinderung.

0,00 € 0,00 €

Aufnahmegebühr Eine Aufnahmegebühr wird generell erhoben. Sie entfällt bei einem Sek-

tionswechsel (Bestätigung der bisherigen Sektion erforderlich) und wenn 

bereits ein Familienmitglied als Mitglied der Sektion geführt wird.

10,00 € 10,00 €

Die Beiträge in der mit * gekennzeichneten Spalte gelten nur für Neumitglieder, welche ab dem 01.09. 
eines Jahres der Sektion beitreten und nur für das restliche Kalenderjahr. Fragen zu den Mitgliedschaften 
und Beiträgen richten Sie bitte an: mitgliederverwaltung@dav-hof.de

Stand: 1.1.2021

Mitgliedschaften und Beitragssätze  
der DAV Sektion Hof, gültig ab 01.01.2021
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Ansprechpartner der Sektion

Vorstand

1. Vorsitzender Dr. Thomas Hillebrand Tel.: 09281-8188053 | thomas.hillebrand@dav-hof.de 

2. Vorsitzender Jochen Pfaff Tel.: 0172-5607907 | jochen.pfaff@dav-hof.de 

Jugendreferent Martin Griesbach Tel.: 0170-7341613 | martin.griesbach@dav-hof.de 

Schatzmeister Jürgen Aust Tel.: 09281-7535489 | juergen.aust@dav-hof.de

Schriftführer Siegbert Übelmesser Tel.: 09286-8605 | siegbert.uebelmesser@dav-hof.de 

Beisitzerin                      Michaela Schuberth Tel.: 09286-973595 | michaela.schuberth@dav-hof.de

Beisitzer Gerhard Ried  Tel.: 0151-56952799 | gerhard.ried@dav-hof.de 

Service und Mitgliedschaft

Geschäftsstelle DAV Hof 
DAV Hof | Wieselweg 16 | 95028 Hof
Tel.: 09281-833749  | info@dav-hof.de

Ausbildungs-
referentin Madeleine Breuer Tel.: 09295-707 | madeleine.breuer@dav-hof.de

Ausrüstungsverleih Sebastian Schuberth Tel.: 0176-42218034 | sebastian.schuberth@dav-hof.de

Busanmeldung u.
-verwaltung Ulrike Felsen

Tel.: 0172-8574936 oder 09281-96552
vereinsbus@dav-hof.de

Internetseite Martin Griesbach Tel.: 09281-5939109 | internet@dav-hof.de

Mitgliederverwaltung Petra Ried Tel.: 09281-93494 | petra.ried@dav-hof.de

Mitgliederzeitung Günter Lang Tel.: 09281-64249 | guenter.lang@dav-hof.de

Naturschutzreferent Dr. Klemens Rudolph Tel.: 09286-800965 | klemens.rudolph@dav-hof.de

Presse- und  
Öffentlichkeitsarbeit Gerhard Ried Tel.: 09281-93494 | gerhard.ried@dav-hof.de

Sektionsabende u. 
Archiv Reinhart Schöffel Tel.: 09281-96550 | reinhart.schoeffel@dav-hof.de

Gruppen und Abteilungen

Bergsteiger- und Hochtourengruppen

Madeleine Breuer
Jürgen Stadelmann
Thomas Stöcker
Christian Lang

Tel.: 09295-707 | madeleine.breuer@dav-hof.de
Tel.: 0152-33612795 | juergen.stadelmann@dav-hof.de
Tel.: 08823-2077 | thomas.stoecker@dav-hof.de
christian.lang@dav-hof.de
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Jugendgruppen
Martin Griesbach 
Sebastian Schuberth
Raphael Gruber
Benjamin Hinz

Tel.: 09281-5939109 | martin.griesbach@dav-hof.de 
Tel.: 0176-42218034 | sebastian.schuberth@dav-hof.de 
Tel.: 0175-2588905 | raphael.gruber@dav-hof.de
Tel.: 0151-58706362 | benjamin.hinz@dav-hof.de 

Ansprechpartner der Sektion 

Geschäftsstelle DAV Hof 
DAV Hof | Wieselweg 16 | 95028 Hof
Tel.: 09281-833749  | info@dav-hof.de

Ausbildungs-
referentin Madeleine Breuer Tel.: 09295-707 | madeleine.breuer@dav-hof.de

Ausrüstungsverleih Sebastian Schuberth Tel.: 0176-42218034 | sebastian.schuberth@dav-hof.de

Busanmeldung u.
-verwaltung Ulrike Felsen

Tel.: 0172-8574936 oder 09281-96552
vereinsbus@dav-hof.de

Internetseite Martin Griesbach Tel.: 09281-5939109 | internet@dav-hof.de

Mitgliederverwaltung Petra Ried Tel.: 09281-93494 | petra.ried@dav-hof.de

Mitgliederzeitung Günter Lang Tel.: 09281-64249 | guenter.lang@dav-hof.de

Naturschutzreferent Dr. Klemens Rudolph Tel.: 09286-800965 | klemens.rudolph@dav-hof.de

Presse- und  
Öffentlichkeitsarbeit Gerhard Ried Tel.: 09281-93494 | gerhard.ried@dav-hof.de

Sektionsabende u. 
Archiv Reinhart Schöffel Tel.: 09281-96550 | reinhart.schoeffel@dav-hof.de

Klettergruppe derzeit unbesetzt Tel: - | info@dav-hof.de

Mountainbikegruppe Gerhard Ried Tel.: 09281-93494 | gerhard.ried@dav-hof.de

Wandergruppen

Dr. Gertlov Hartung
Jochen Pfaff
Günter Pößnecker
Martin Griesbach
Thomas Erhard
Michael Hinz

Tel.: 09281-96767 | gertlov.hartung@dav-hof.de
Tel.: 0172-5607907 | jochen.pfaff@dav-hof.de 
Tel.: 09281-54319 | guenter.poessnecker@dav-hof.de
Tel.: 0170-7341613 | martin.griesbach@dav-hof.de
Tel.: 09281-477833 | thomas.erhard@dav-hof.de
Tel.: 09203-221| michael.hinz@dav-hof.de 

Skibergsteigen Klaus Welzel
Sven Trummer

Tel.: 09281-52116 | klaus.welzel@dav-hof.de
Tel.: 0151-68863193 | sven.trummer@dav-hof.de

Seniorengruppe Hans-Werner Schmidt  
Günter Pößnecker

Tel.: 09289-344 | hans-werner.schmidt@dav-hof.de 
Tel.: 09281-54319 | guenter.poessnecker@dav-hof.de

Hütten, Wege und Kletteranlagen

Edelweißhütte Hans Raithel

Buchung über 
Angelika Lindner  

Tel.: 0162-7209133 | hans.raithel@dav-hof.de 

edelweisshuette@dav-hof.de
Tel.: 09281-141459 | www.edelweisshuette.dav-hof.de  

Enzianhütte Benjamin Hinz Tel.: 0151-58706362   
enzianhuette@dav-hof.de
www.enzianhuette.dav-hof.de

Winnebachseehütte Michael Riml
(Hüttenwirt)

 

Wolfgang Hager
(Hüttenwart) 

Manfred Thiem 
(2. Hüttenwart)

Gries 30 | A-6444 Längenfeld
Tel./Fax: Hütte +43 (0)5253-5197
Tel.: Tal: +43 (0)5253-5966
winnebachseehuette@aon.at 
www.winnebachseehuette.com

Tel.: 09761-1353 oder 0151-11649607 
wolfgang.hager@dav-hof.de

manfred.thiem@dav-hof.de

AG Kletterwand Jörg Rosewich Tel.: 0170-8808880 | joerg.rosewich@dav-hof.de

Wegewart
Norbert Köppel 

Matthias Lienke
wegewarte@dav-hof.de

Familiengruppe 
Michaela Schuberth
Benjamin Hahn
Susann Schwarzak
Marco Schwarzak

Familienref. & „Family2010“
Familiengr. „Bergzwerge“
Familiengr. „Waldwichtel“ 
Familiengr. „Waldwichtel“

Tel. 09286-973595   | michaela.schuberth@dav-hof.de
Tel: 0171-9982254 | benjamin.hahn@dav-hof.de	
susann.schwarzak@dav-hof.de 
marco.schwarzak@dav-hof.de
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       IHR REGIONALER PARTNER FÜR ENERGIE+WASSER

www.stadtwerke-hof.de

... und haben nur 
unseren Namen 
geändert:

ALLES BLEIBT. ODER WIRD BESSER.

Stadtwerke 
Hof

Energie+Wasser GmbH

GESTATTEN, 
WIR SIND DIE

STADTWERKE HOF

HEW




